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Dir „NaMPten" «MMe»
täglich mit Ausnahme der
Sonn» und Feiertage . V-jähr«
licher AbonnementsprsiS 1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

»Ir. 4S»
Nachnchim

Inserate finden dis wMfMsts
Verbreitung und' kosten pro
geile 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Exveditionen von F,
Büttner, Mottenstr. 1 , und Ant.
Parusie!,Haarenstr. 5 . Delmen¬
horst : J .TöbeImann . Bremen:
Herren C. Schlotte ». W-Scheüer

für Stadt und Land.
S8S.

Zeitscherft fim olderZbZrrgische Gemeinde- rrrrd LEdes - Interessen.
MdmLmrg , vomrerstatz - dm 8 . DeMrber 1898. XXX8. ZahrgMI.

Hierzu zwei Beilagen.

Das Wichtigste aus dem Neichs-
haust; aLLsetat.

* Berlin , 7 . Dezember.
Der Reichshaushaltsetat , dessen Ziffern und Erläuterungen

alljährlich den Abgeordneten und der Presse in einem Riesen¬
bande präsentiert und zum bleibenden Andenken gewidmet
werden, ist eines der wenigen mit Ausschluß der Oeffentlich-
keit erscheinenden Bücher. Käuflich kann es nicht bezogen
werden, und das große Publikum verliert auch nichts daran,
daß ihm diese trockene Lektüre versagt bleibt. Nur eine be¬
schränkte Anzahl von Exemplaren wird gedruckt ; für die
auswärtige Presse und deren berliner Vertreter bedeutet es
geradezu einen Vorzug , den Etat zu erhalten. Hier sollte
eine etwas größere Liberalität walten ; denn ohne den Etat
neben sich zu haben, ist es für den Parlamentsjournalisten
geradezu unmöglich, den Etatsdebatten , namentlich sobald es
sich um Erörterung der einzelnen Forderungen oder um Ab¬
stimmung darüber handelt, mit Verständnis zu folgen.

Ein Teil der Presse hat nun alsbald nach dem Er¬
scheinen des Reichsvoranschlags Auszüge aus den Etats der
verschiedenen Reichsämter gebracht. Für den Politiker ist
das eine willkommene Orientierung . Unleugbar aber sind
diese Angaben Vielen immer noch zu weitschweifig und kompli¬
ziert, sie wünschen nur das Wichtigste von dem Wichtigen
kennen zu lernen , nur den Auszug des Auszugs . Im
Folgenden sei der Versuch gemacht , dem Verlangen zu ent¬
sprechen , indem nur auf das hingewiesen wird, das ein weiteres
Interesse beanspruchendarf . Der Etat des Reichskanzlers
und der Reichskanzlei ist im großen und ganzen unverändert.
Im Etat des Auswärtigen Amtes befindet sich eine
Forderung — zum ersten Male — zur Entsendung
von Sachverständigen für Handelsangelegenheiten an
kaiserliche Konsularämter . 10,000 Mark sind zur
Förderung altertumswissenschaftlicher Arbeiten in Egypten
eingestellt. Der Unterstützungsfonds deutscher Schulen
im Auslande erfährt eine Erhöhung von 150,000 Mk. Im
Etat der Kolonialverwaltung spielen Eisenbahn- und
Telegraphen -Anlagen eine große Rolle . Zwei Millionen sollen
zur Erwerbung , Instandsetzung und Betrieb der ostafrikanischen
Eisenbahnstrecke Tanga -Muhesa dienen ; 1,300,000 Mk. zur
Fortführung der südwestafrikanischen Eisenbahnstrecke und des
Telegraphen Swakopmund-Windhoek. Für das südwcstafnka-
nische Schutzgebiet sind ferner (eine Neuerung) 25,000 Mk.
zu Beihülfen für sich ansiedelnde deutsche Mädchen ausgeworfen.
Als erste Rate zur Kostendeckung einer Expedition zur Er¬
forschung der Malaria werden 60,000 Mk. beansprucht. Im
Etat des Reichamts des Innern werden 3 ^ Millionen
für die pariser Weltausstellung gefordert. Ein künstlerisches
Unternehmen, die Herausgabe eines Werkes über die sixtimschs
Kapelle in Rom , erhält als erste Rate einen Betrag von
25.000 Mk. Das Reich stiftet ferner einen Beitrag zum
internationalen geographischenKongreß, 1899 in Berlin , in
Höhe von 50,000 Mk. Offenbar will man dem oft
geäußerten Vorwurfe begegnen, daß daß Reich nicht genug
für Kulturaufgaben thue. Zweckmäßig und dankenswert ist
die Einrichtung einer besonderenAbteilung für Handelspolitik
und Produktionsstatistik. Aus dem Heeresetat ist be¬
merkenswert, daß 100,000 Mk. bestimmt find zu Versuchen
mit Selbstfahrern , zur Beförderung von Verpflegungsmitteln
und Munition . Der außerordentliche Etat enthält eine
Mehrforderung von 4,9 Millionen für den Ausbau von
Festungsanlagen . Die neue Militärvorlage , welche eine
Präsenzerhöhung um 26,576 Mann vorsieht, und zwar ab
Oktober 1899 , andererseits die zweijährige Dienstzeit bis
31 . März 1904 weiter gewährleistet, kostet dem Reiche jähr¬
lich 27,388,000 Mk. mehr und an einmaligen Ausgaben
132 .778 .000 (für 1899 43,805,000 ) Mk. Der Marine-
Etat enthält im wesentlichen die Forderungen nach Maßgabe
des Flottengesetzes. Katholischer- Garnisonkirchen sollen in
Cuxhaven und Wilhelmshaven gebaut werden, und eine elektrische
Leuchtseueranlage ist auf Helgoland in Aussicht genommen.
Für Kiautschou liegt ein Spezialetat vor. Auf 8,5 Millionen
beläuft sich die Pauschalsumme für die Verwaltung dieses
Schutzgebiets, einschließlich Landerwsrb, Hafenbauten, Hoch¬
bauten, Befestigungen usw . Von den Etats der Reichsjustiz¬
verwaltung, des Reichsschatzamts, des Neichseisenbahnamts,
der Reichsschuld, des Rechnungshofes, des Reichsinvaliden-
sonds ist nichts besonderes zu sagen . Der Etat des All¬
gemeinen Pensionsfonds bedarf einer Erhöhung um
3,2 Millionen . Der Etat der Zölle und Verbrauchs¬
steuern rechnet mit einer Mehrcinnahme von 40,8 Millionen.
Der Etat der Reichspost- und Telegraphenverwaltung

stellt als erste Rate 2 Millionen ein zur Einführung des
Doppelleitungsbetriebs im Fernsprechwesen. Für Telegraphen¬
anlagen sind 2,8 Millionen mehr erforderlich. Eine Million
Mark ist bestimmt zu besonderen Stellenzulagen an 5000
Unterbeamte. Endlich werden in einer Reihe von Städten
Post -Neubauten in Aussicht genommen, u. a . in Berlin,
Düsseldorf, Essen, Stettin, Breslau . Aus den Etat der
Reichsdruckerei ist der bekannte „ Fall Grünenthal " nicht
ohne Einfluß geblieben: das Beamtenpersonal soll vermehrt
werden zur größeren Sicherung der Kontrolle.

Herr v . Miquel hat einmal gesagt, man müsse auch im
Haushalt des Staates sorgfältig unterscheiden : das Not¬
wendige, das Nützliche und das Wünschenswerte. Nach dieser
in der That beherzigenswerten Lehre pflegt der Reichstag
den Etat zu beurteilen, und wenn mitunter eine von der
Mehrheit beschlossene Streichung oder Kürzung einer Forde¬
rung kleinlich erscheinen mag, so ist zu bedenken , daß solche
kleinen Sparsamkeiten zusammengerechneteine ganz respektable
Summe ausmachen.

PolitischerTMLsbericht.
Deutsches Reich.

— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
7. Dezember: Welch ' eine seit langem entbehrte Frequenz im
Reichstag ! Allerdings : die wichtigeund dis Gemüter be¬
wegende Präsidentenwahl stand aus der Tagesordnung.
Eine Geduldsprobe durch vier aufeinanderfolgende namentliche
Abstimmungen! Die Abgeordneten verkürzten sich die Zeit
durch politische und unpolitische Unterhaltungen , durch Auf¬
enthalt abwechselnd im Saale oder draußen in der Wandel¬
halle. Das Tribünenpublikum aber, fesigsbcmnt auf dem
Stuhle, konnte nur in stiller Resignation die Ereignisse ab-
warten und derweilen sich an dem bewegtenBilde erbauen, das
der Volksvertreter Schar bot. Endlich das erste Resultat.
Graf Ballestrem (Centr.) — mittelgroße, breitschultrigeGestalt,
kurzer , weißer Vollbart , goldeneBrille , kluge Augen — nimmt
mit wohlabgemeffenen Worten die Wahl zum Präsidenten an.
279 Stimmen sind auf ihn entfallen. UebrigenS hatte auch
Herr Knörcke , der begeisterte „ Chorführer " bei Richterschcn
Reden, eine Stimme erhalten, vermutlich mehr aus
Bosheit denn aus Wohlwollen. Große Heiterkeit darob
im Hause. Die Wahl des ersten Vizepräsidenten voll¬
zog sich schon bedeutend ruhiger. Herr von Fregs,
ein Hauptführer der sächsischen Agrarier , elegante Erscheinung,
festliche weiße Weste , erhielt 226 von 338 Stimmen . Dies¬
mal hatte Abg. Ahlwardt die ominöse eine Stimme bekommen.
Wiederum großes Ergötzen. Ans den Abg. Singer (Soz.)
vereinigte sich die ganz respektable Zahl von 60 Stimmen.
Bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenten ging der freisinnig-
volksparteiliche Abg . Schmidt - Elberfeld, im vorigen Reichstag
erster Vizepräsident, mit 195 Stimmen als Sieger hervor.
Der Nationalliberale , Herr Baffermann , erhielt 123 Stimmen.
Zwei namentliche Abstimmungen hatten stattfinden müssen.
Es ist begreiflich , daß schließlich unten im Saal wie oben
auf den Tribünen an Stelle der Erregung eine ziemlich
starke Ermüdung sich geltend machte . — Da Graf Ballestrem
den „ Centrumsagrariern " zugerechnet wird, neigt also das
neue Präsidium politisch mehr nach rechts als das des
vorigen Reichstags . Graf Bellestrsm und Herr Schmidt sind
schon erprobt als Präsidenten , Herr v . Frege wird seine
Befähigung für das Amt erst zu beweisen haben.

— Die lox Heinze wird dem Reichstag, wie dis
„ Nordd . Mg . Ztg . " versichert, zngehen, obgleich ihrer in der
Thronrede nicht gedacht ist ; der Gesetzentwurf befinde sich
in der Ausarbeitung.

— Der Gesetzentwurf über die privaten Ver-
sicherungsunternehmüngen wird der ,/Nordd . Allg. Ztg .

"
zufolge sehr wahrscheinlich dem Reichstag noch nicht zngehen.

— Eine lange Reihe von Initiativanträgen haben bereits
die einzelnen Parteien beim Reichstag eingebracht . Der „Germ."
zufolge beschloß die Csntrumsfraktion die Wiedsreinbringung
des Antrages auf Aushebung des Jesuitengesetzes , sowie die Wieder¬
holung betr . Berufsvereine und Arbsiterkammern . — Drei Initiativ¬
anträge hat dis freisinnige Volkspartei in Verbindung mit
der deutschen Volkspartei eingebracht , abgesehen von dem Anträge
in der lippeschen Angelegenheit . Die drei Anträge betreffen dis
Aushebung des Zsugniszwangesund des fliegenden Gerichtsstandes
für die Presse im Strafprozeßvsrfahrsn und die Abänderung des
Paragraphen gegen den groben Unfug im Strafgesetzbuch . Der
letztere soll danach die nachfolgende Fassung erhalten : „Wer durch Er¬
zeugung von Lärm oder ähnliche unmittelbarin die Sinne fallenden
Handlungendis öffentliche Ruhe in ungebührlicher Weise stört" usw.
Dis freisinnige Vereinigung hat ihre Anträge , betreffend die
Sicherung der geheimen Wahlen und Einrichtung eines Reichs¬
arbeitsamts, aufs neue im Reichstags singebracht . Dis national-
liberale Partei beantragt dis Einsetzung einer Reichskomnüssion,
welche den Zustand der mehreren Staaten gemeinsamen Wasssr-

8 straßen und zwar mit Rücksicht ans dis gesundheitlichen Verhältnisse
s der angrenzenden Städte und Orte und der Schiffer , sowie mit
s Rücksicht auf dis Fischzucht zu beaufsichtigen hätte. Der zweite
» Antrag, der von der Partei beschlossen ist, lautst : „Inländische

Vereins jeder Art dürfen mit einander in Verbindung treten.
Entgegengesetzte landesgesetzliche Bestimmungen sind aufgehoben ."
Dis sozialdemokratischePartei endlich hat beschlossen, eins
Reihe von Anträgen aus der vorigen Legislaturperiode wieder auf¬
zunehmen , darunter den Antrag auf obligatorische Einführung der
Gewerbegerichte , Beseitigung des Majestätsbsleidigungsparagraphen»
Einführung eines Neichs -Bergamts und des Achtstundenarbeitstages.
Ebenso wird eins Resolution singebracht , in der die Ausdehnung
der Gewerbeinspektion .verlangt wird.

— Der Gesetzentwurf zur Beseitigung von Mißständen
in der Konfektionsindustrie , dessen Einbringung im
Reichstags die Thronrede ankündigte, dürfte dem „ Konfektionär"
zufolge im wesentlichen mit der Novelle übereinstimmen, dis
im vorigen Jahre zu den nicht erledigten Vorlagen gehörte.
Durch die damals vorgeschlagsneAbänderung der Gewerbe¬
ordnung sollte dem Bundesrat die Ermächtigung gegeben
werden, für bestimmte Gewerbe Lohnbücher oder Arbeitszettel-
vorzuschreiben, in denen Art und Umfang der übertragenen
Arbeit, bei Akkordarbeit die Stückzahl, ferner die Lohnsätze
und dis Bedingungen für die Lieferung von Werkzeugen und
Stoffen zu den übertragenen Arbeiten von dem Arbeitgeber oder
dem dazu Bevollmächtigten zu beurkundenwarenZZweitens war
dem Beschlüsse des Bundesrates Vorbehalten, für bestimmte Ge¬
werbeanzuordnen, daß Arbeiterinnen und jugendlichenArbeitern,
deren tägliche Beschäftigung in der Fabrik sechs Stunden
übersteige, Arbeit nicht mit nach Hause gegeben werde dürfe;
auch erhielten diese Bestimmungen auf die Beschäftigung von
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Werkstätten
entsprechende Anwendung. Die damalige Vorlage kam am
24 . Mar 1897 zur ersten Beratung im Plenum , wurde nach
kurzer Beratung einer Kommission überwiesen, von dieser aber
nicht mehr erörtert , sodaß bis zum Schluffe der Session 1897
ein Gesetz nicht mehr zu Stande kam.

— Zur Deckung der Reisekosten des Kaisers auf
der Fahrt nach Palästina soll nach der „ Franks. Ztg.

" dem
preußischen Landtag eine besondere Vorlage zugehen. — Dis
„ Voss. Ztg.

" hofft, daß die Meldung des frankfurter Blattes
sich als irrig herausstellt , und daß die Staatsminister recht¬
zeitig Einwendungen erhoben haben, falls der Hausminister
den Wunsch gehegt haben sollte, daß ihm der Landtag die
Sorge für die Bezahlung der Orientreise abnähme.

— Der Kaiser wird sich am 14. d . Mts . , wie ver¬
lautet . nach dem Jagdschloß Springe bei Hannover begeben
und dort große Scmjagden abhaltsn . Am 15. werden zwei
Treiben abgehalten . Die Rückkehr nach Berlin erfolgt am
16 . morgens.

— Mit der Errichtung einer deutschenHandels¬
kammer in Kon stau tinopel beschäftigte sich die setzte
Sitzung der Centralstelle zur Vorbereitung neuer Handels¬
verträge. Es wurde mitgeteilt, daß sowohl das berliner Aus¬
wärtige Amt, wie auch der deutsche Botschafter in Konstcmtinopel,
Frhr. Marschall von Bieberstein, diesem Plane sehr sympathisch
gegenüber ständen.

— Der Plan einer Umsatzsteuer ist von der preußischen
Staaisregierung, wie kürzlich verlautete , fallen gelassen worden . In
der Audienz , welche dieser Tags eine Anzahl berliner Geivsrve-
trsibsnder bei dem Handelsministsr nachgesucht hatte, kam auch dis
Frage einer Bazarbssteuerung nach der Höhe des Umsatzes Zur
Sprache. Von der Delegation wurde darüber Klage geführt , daß
dis Negierung von ihrer anfänglichen Absicht, dis Warenhäuser
einer scharfen Besteuerung zu unterwerfen , zurückgekommen zu sein
scheine. Dem gegenüber erklärte der Handelsministsr , daß dis
Regierung noch keine abschließenden Schritts gethan habe . Man
ziehe die Umsatzsteuer nach wie vor in Erwägung, fallen gelassen
sei sie also noch nicht. Einer der Delegierten machte den Minister
darauf aufmerksam , daß nach den Beschlüssen des bayrischen Steuer¬
ausschusses dis Frage für Bayern als gelöst zu betrachten sei . Da
dis Bazars jetzt vor allem Preußen aufsuchsn, so Habs man neuer¬
dings Anstalten zur Eröffnung weiterer großer Bazare in Berlin
getroffen . — Von anderer Seite wird noch mitgeteilt , daß in erster
Linie das preußische Ministerium des Innern sich gegen eins Umsatz¬
steuer erklärt habe , um die Warenhäuser der Offiziere und Beamten
nicht mit Sondsrabgabsn zu belasten.

Frankreich.
Neue Beweise der Unschuld von Drehsus ergab

die Vernehmung des Generals Galliset vor dem Kassations-
Hof. Er hob die glänzende Führung Picquarts hervor und
erwähnte die Aeußerung des Generals Davas nach der
Degradation des Kapitäns Drehsus : Heute haben wir einen
Unschuldigendegradiert.

— Die Vertagung des Picquart - Prozesses ist dem
„ Figaro " zufolge beschlossene Sache.

— Der „ Figaro " vergleicht die Thronrede Kaiser
Wilhelms mit der Botschaft Mac Kinleys und sagt, man
würde in der Thronrede vergeblich die anmaßende Gesinnung



suchen , die die Botschaft Mac KinlehS kennzeichnet . Die
Rede Kaiser Wilhelms sei sehr weise und maßvoll und bei¬
nahe von militärischem Geiste erfüllt . Die Botschaft Mac
KinlehS sei fast monarchisch , während die Thronrede Kaiser
Wilhelms in mitteldemokratischer Form gehalten sei.

Spanien.
Bei Beginn der gestrigen Sitzung der Friedens-

kommission in Paris äußerte sich Montero Rios über den
die Explosion der „ Maine "

betreffenden Passus der
Botschaft McKinleys . Rios legte Verwahrung ein gegen die
gegen Spanien gerichteten Verdächtigungen und wandte sich
gegen die von neuem erhobene Anschuldigung , die in dem
Augenblick erfolge , in welchem die Arbeiten der Friedens¬
kommission sich ihrem Ende nähern , und zwar wahrscheinlich
in der Absicht , für die Beraubungen , denen Spanien aus¬
gesetzt gewesen , eine Erklärung zu geben und sie zu recht¬
fertigen . Rios schlug vor , einer aus Vertretern Deutschlands,
Frankreichs und Englands zusammengesetzten internationalen
Kommission die Aufgabe zu übertragen , die Ursachen der
Explosion auf der „ Maine "

zu erforschen und festzustcllen,
wen die Verantwortung treffe . Rios erklärte , Spanien wäre
von vornherein bereit , sich den Schlußfolgerungen des Schieds¬
spruches zu fügen . Die amerikanischen Kommissare beschränkten
sich darauf , den Vorschlag einfach zurückzuweisen.

China.
Aus Peking wird gemeldet : Der französische Gesandte

überreichte dem Tsung -li -Iamen ein Ultimatum , worin
gedroht wird , wenn der französische Missionar , den die
Rebellen von Sz ' tschwan gefangen halten , nicht innerhalb
einer Frist von 10 Tagen freigelassen sei, würden die franzö¬
sischen Truppen Befehl erhalten , die Grenze zu überschreiten.

Ms dem GroßherzoaLum.
tDer Nachdruckunierer mit Korrelvondsnzr-ichin vericbeuen Originalbericht,
ist nur mit genauer QueLenangabe gestalte:. Mitteilungen und Berich«

über lokale Soriommniffe find der Redaktion stets willkommen.»

Oldenburg , 8 . Dezember.
* Vom Hofe . Se . K - H. der Groß Herzog hat sich

gestern Morgen von hier nach Münster i . W . zur Be¬
sichtigung des 4 . Kürassier -Regiments von Driesen , dessen Chef
er bekanntlich ist , begeben . Am Bahnhof empfingen ihn , wie
aus Münster berichtet wird , Oberstleutnant v . Bothmer und
Premierleutnant von Winterfeld . Der Großherzog , vom
Publikum begeistert begrüßt , trat sofort eine Rundfahrt zu
den Kasernen an . In der Münzkaserne hatte u . a . eine Ab-
ordung des Krefelder Kürassiervereins , dessen Chef
der Großherzog ist , Aufstellung genommen . Nach der Be¬
sichtigung des Regiments nahm der Großherzog um 2 Uhr
den ihm von der Stadt gewidmeten Ehrentrunk im Friedens-
faale des Rathauses entgegen , besichtigte den Dom und speiste
im Militärkasino , wo der Großherzog das Wohl des Regiments
ausbrachte . Mehrere Auszeichnungen wurden verliehen . Bei
der Abreise , die um 5 Uhr erfolgte , sprach der Großherzog
seine Befriedigung und Freude über den herzlichen Empfang
und die Besichtigung aus.

Die erbgroßherzoglichen Herrschaften und die
Herzogin Charlotte wohnten gestern dem Hofkapellkonzert
im Theater bei.

* Kammermusik . Der 2. Abend für Kammermusik
findet am nächsten Sonnabend , den 10 . Dezember , Abends
7 Uhr , im Kasino statt . Zum Vortrag gelangen Streich¬
quartette in I '- ckur von R . Schumann , O -rooll von F.
Schubert , sowie ein Trio für Klavier , Violine und Violoncell
von dem russischen Komponisten Areusky . Die Stallingsche
Buchhandlung am Theaterwall 1a giebt Abonnements für
3 Abende zum Preise von 4,SO Mk . ab . Einzelkarten kosten
2 Mk . , Schülerbillets 75 Pfg.

* Zur Augusteum sind für diesen Monat die beiden

Rahmenständer mit prachtvollen Lichtdrucken gefüllt , die uns
eine Reihe der berühmtesten Werke italienischer Bild¬

hauerkunst des 15 . Jahrhunderts vor Augen führen.
Vor allem finden wir Lorenzo Ghiberti , den großen florentiner
Meister des Quattrocento , einen der bedeutendsten Plastiker-
aller Zeiten , mit einer Anzahl seiner besten Schöpfungen ver¬
treten . Seine Bronzetüren für das Baptisterium in Florenz
mit ihren kraftvollen Reliefdarstellungen aus dem alten und
neuen Testament und den charakteristischen Figuren der

Evangelisten und Kirchenlehrer begeisterten einst Michelangelo
Zn dem Ausspruch , sie seien wert , die Pforten des Paradieses

Zu bilden . Und die Bewunderung der Fülle von Leben , der
Großartigkeit der Anordnung und Feinheit der Durchführung,
die di esen Reliefs zu eigen ist , hat sich bis zum heutigen

Theater und Musik.
Das 3 . Abonnementkonzert der grosiherzoglichcn

Hofkapekle wurde gestern eröffnet durch eine glänzende Wieder¬

gabe der prächtigen Ouvertüre zum „Fliegenden Holländer"
von R . Wagner . Selten ist ein Werk mit solcher Begeisterung
und Vollendung von unserer Kapelle gespielt worden . Die Holz¬
blasinstrumente , namentlich das englische Horn , klangen ganz aus¬

gezeichnet. Aber auch die Streicher und dis Hörner thaten voll

ihre Schuldigkeit . Die Harfe mußte Herr von Lindern am Flügel
vertreten . Dis k ' - äur - Toccata von Bach , ein vortreffliches
Uebungsstück für die Orgel , von Esser für Orchester eingerichtet,
konnte naturgemäß trotz des exakten Vortrages nur wenig inter¬

essieren; man vermißte eben beständig die Bestimmtheit und Festig¬
keit des Tones einer vollen Orgel . Von einem musikalischen Ge¬

nüsse konnte schon wegen des schier endlosen Figurenwerkes , aus
dem das Stück fast ausschließlich zusammengesetzt ist, kaum die
Rede sein. Die meisten Hörer werden es jedenfalls als eine

Kuriosität angestaunt haben . Wenn eine sehr verwickelte Fuge
Bachs durch eine geschickte Uebsrtragung für Orchester uns in ihrer
ganzen Schönheit und Klarheit vorgeführt wird , so mag das will¬
kommen geheißen werden ; die meisten übrigen Klavier - und Orgel¬
werke eignen sich dazu recht wenig . — Zwei kleine Orchesterstücke,

rsliZioso " von Massenet und Entreakt aus
oolomds " von Gounod , mit ihren einschmeichelnden

Tage nicht vermindert . In ihrer Gesamtheit und in zahl - '

reichen Einzelheiten werden uns die Türen hier in den voll¬
kommensten Nachbildungen vorgeführt . Andere Lichtdrucke
zeigen die drei imposanten Statuen , die Ghiberti für Or San
Michele in Florenz schuf. Neben den Werken Ghibertis finden
wir dann die einiger andererMeister der florentinischen Schule ab¬
gebildet . Bernardo Ciuffagni und Niccolo d '

Arezzo sind
mit ihren Statuen für den Dom von Florenz vertreten , Nauru
di Banco mit Marmorrelicfs und Filippo Bruuelleschi mit
einem Holzkruzifix . Sie , wie auch die Künstler , die die
Pellegrinikapelle mit Thoustaiuen und - reliefs schmückten,
offenbaren den kraftvollen , großzügigen Realismus , die
lebendige Bewegung und die glänzende formale Durchbildung,
die die besten plastischen Werke ihrer Zeit auszeichnen und die
Bildhauerei jener Epoche aus den Schranken mittelalterlicher
Tradition zu einem neuen , freien und selbständigen Stil
führten . In unserer Zeit , wo zumal die deutsche Plastik auf
einer beklagenswert niederen Stuse steht und fast ganz im
Schablonenmäßigen aufgeht , ist es doppelt wertvoll , sich
wieder einmal in die ausgezeichneten Schöpfungen der
italienischen Bildhauerkunst des 15 . Jahrhunderts zu vertiefen.

A Grosiherzogliches Theater . Die für morgen
angesetzt gewesene Vorstellung muß ausfallen , da , wie wir
bereits mitgeteilt haben , Frl . Vely der Urlaub von ihrer
Direktion nicht bewilligt wurde . — Die Bestimmung der
Sonntag - Vorstellung kann erst heute Abend erfolgen , da
wegen eines Gastspieles Unterhandlungen schweben.

* Agnes Soimm hat noch im letzten Augenblick ihre
amerikanische Tournee rückgängig gemacht , weil einerseits durch
unglückliche Zufälle Direktor Conried dieses Jahr ein Ensemble,
wie es ihr Gastspiel erheischt , nicht zusammenstellen konnte,
andererseits , weil die Tournee durch den Theaterbrand in San
Franziska um einen Monat hätte verkürzt werden müssen.

* In de» landwirtschaftlichen Kreisen des Jever-
landes wird gegenwärtig für die Früherlegung des
Hengstkörungstermins gewirkt , außerdem ist die Bildung
einer Viehausfuhr - Genosjenschaft in Vorschlag gebracht
worden . Diese Fragen werden jetzt in den Versammlungen
der verschiedenen Abteilungen der Landwirtschafts -Gesellschaft
einer Erörterung unterzogen . (I . W .)

* Das Staatsmmisterimn sieht sich veranlaßt, seine
Bekanntmachung vom 11 . Mai d . I ., nach welcher zur Ver¬
hütung der Einschleppung der Maul - und Klauenseuche alle
aus dem Gebiete der Freien und Hansestadt Bremen in das
Herzogtum zur Einführung gelangenden Wiederkäuer und
Schweine beim Ueberschreiten der Landesgrenze einer tier¬
ärztlichen Untersuchung und einer neuntägigen polizeilichen
Beobachtung zu unterwerfen sind , anfznheben . Bezüglich der
mit der Eisenbahn Angeführten Wiederkäuer und Schweine be¬
hält es bei der Bekanntmachung vom 5 . Februar d . I . sein
Bewenden.

* Uelrev das Thema „Eine Tnrnfahrt durch
Norwegen " wird Herr Lehrer H . Meyer , morgen , Freitag,
abends 8 /̂z Uhr , einen Vortrag im Osternburger Turnverein
in Dreisers Saal in Osternburg halten . Eine solche Turn¬
fahrt fand im Juli d . I . gelegentlich des deutschen Turnfestes
statt ; Herr Meyer nahm an derselben Teil . Die Vereins-
Mitglieder und deren Damen haben zu diesem Vortrage
Zutritt.

* Eifenbahnpcrsonalien . Es sind als Weichenwärter
angenommen : die Hilfswärter Meyer 39 für Station Varel,
Reichert für Station Rodenkirchen , Wenke 2 für Station Wildes¬
hausen und Georg für Station Jever . Es sind versetzt : die
Packmeister Meyer 2 und Scholl von Oldenburg nach Nordenham;
der Schaffner Schrandt von Oldenburg nach Delmenhorst ; dis
Lokomotivführer -Gehilfen Jacnicke von Nordenham nach Olden¬
burg , Gruber und Thießen von Oldenburg nach Delmenhorst,
Cordes 6 von Oldenburg nach Jever ; die Weichenwärter Möble
von Vechta nach Brake , Uhlhorn von Ahlhorn nach Höltinghausen,
Meinardus 2 von Ahlhorn nach Bramsche , Sanders 3 von
Hohenkirchen nach Borgstede , Meyer 45 von Bargstede nach
HammelwarLen , Melius von HammelwarLen nach Oldenburg;
die Bahnwärter Kuhlmann I von Posten 12 bei Sandkrug nach
Posten 15 bei Hahn und Lindenlanb von Posten 38 bei
Stickhausen nach Posten 31 bei Dangastermoor . Der Bremser
Reineke und der Rangiermeister Luttmann in Oldenburg und
der Portier Wöltjen in Delmenhorst sind zur Disposition
gestellt . Der Weichenwärter Albers in Schierbrok ist in den
Ruhestand versetzt . Der Weichenwärter Becker 5 in Roden¬
kirchen ist aus dem Eissnbahndienst ausgeschieden.

)^ ( Mb er die gestern begonnenen militärischen
Itebungen der hiesigen und der Sremis chen Truppen
wird uns aus Wildeshausen unterm gestrigen Datum mit¬
geteilt : Die Heb ungen der oldcnburger und br emer Garnisonen

Melodien gefielen trotz ihres
^

geringen inneren Gehalts sehr?
Dis zum Schluffs des Konzerts gespielte I? - äur - Symphonie
von Hermann Götz ließ uns so recht und mit tiefem Schmerz
wieder erkennen, welchen großen Verlust die musikalische Welt durch
den leider so frühzeitigen Tod dieses hochbegabten Komponisten
(geboren am 17 . Dezember 1640 , gestorben am 3 . Dezember 1876)
erlitten hat . Obgleich er erst mit dem 17 . Lebensjahre den ersten
Musikunterricht empfing und erst mit dem 20 . Jahre , nachdem er
bereits zwei Jahrs Mathematik studiert hatte , dis Erlaubnis erhielt,
Musik studieren zu dürfen (bei Stern , Bülow und Ulrich) , hat er
doch in der so kurzen Zeit , dis ihm dann noch verblieb, und trotz
schwerer, langer Krankheit Werke von unvergänglicher Schönheit
und dauerndem Werte geschaffen. Seine köstliche Oper „Der

Widerspenstigen Zähmung " ist ja auf allen größeren Bühnen mit

größtem Erfolge gegeben worden . Die I?-äur - Symphonie nun zeigt
ihn uns in feiner ganzen liebenswürdigen Eigenart , dis er sich , ob,
gleich er in Schumannschen Bahnen weiierwandelt , wohl zu wahren
weiß . Das Werk ist in seiner Art vollendet , gedrungen und klar
in feinem Bau , voll feiner Einzelheiten , überall interessant . Die

Ausführung durch das Orchester ist des höchsten Lobes würdig . Das

berühmte originelle Intermezzo und das feurige Finals seien wegen
des schönen Vortrags noch besonders hervorgshoben . Herrn Hof-
Musikdirektor Manns gebührt aufrichtiger Dank dafür , daß er
uns Gelegenheit gegeben hat , dieses Werk kennen zu lernen ; es ist

ja leider so selten auf den Konzertprogrammsn zu- finden.

finden heute und morgen in der Umgegend von Wilbeshausen
statt . Außer den Herren Oberst von Kleist und Oberstleutnant
von Salis - Soglio sind hier 8 Offiziere einquartiert . Heute
Morgen passierten 2 Schwadronen und 1 Batterie unseren
Ort . Hauptsächlich dürften dis Uebungen in der Pestruper-
Bührener -Kleinenknetener Heide stattfinden . — Bei Eintritt
ungünstiger Witterung werden die Truppen hier und in den
Dörfern der Landgemeinde Wildeshausen heute Abend Not¬
quartiere beziehen , im anderen Falle im Freien lagern.

— Unter den beliebte » Weihnachts - Geschenken
nehmen Gesellschaftsspiele für jung und alt mit Recht einen
vordersten Platz ein . Ein guter Wegweiser bei Auswahl
schöner und geeigneter Spiele wird daher unfern Lesern und
Leserinnen gewiß recht erwünscht sein ; wir machen deshalb
auf die Spielprospekte der Firma Eschen u . Fasting , Buch¬
handlung , Oldenburg , Langestraße 19 , gerne besonders auf¬
merksam . Die darin aufgeführten Lieblingsspiele für jung
und alt sind nach pädagogischen Grundsätzen ausgearbeitet,
ganz reizend ausgestattet und sie werden in jeder Beziehung
den Erholungsbedürfniffen , Passionen und geselligen Talenten
von klein und groß gerecht . Wir wünschen somit diesen
Musterspielen eine recht große Verbreitung , vor allem seien
sie Eltern und Jugendfreunden beim Ankauf passender Fest-
gcschenke für Knaben und Mädchen zur Beachtung bestens
empfohlen.

* Zufolge des Auftretens der Mars ?- und Klanen"
senche ist bis auf weiteres die Abhaltung von Vieh¬
märkten (Wintermärkten ) in der Stadt Leer verboten.
Ebenso ist auch für die Stadt Leer bis auf weiteres der
öffentliche Verkauf zusammengebrachter Viehbestände polizeilich
untersagt.

* Die Altdeutsche Bierstube Hierselbst steht wegen ihres
in altdeutschem Stil jgehaltenen Charakters einzig in ihrer Art da.
Der jetzige Inhaber , Herr Rüther , hat weder Mühe noch erhebliche
Geldopfer gescheut, um seinen Gästen einen angenehmen Aufenthalts¬
ort zu schaffen. Schon das Aeußere des Hauses mit seinem sauber
gemalten Fachwerkgiebel macht einen originellen altertümlichen
Eindruck . Und diesem Charakter ist das Innere angepaßt . Dis
Wände sind vielfach mit alten , im oldcnburger Lande angefertigten
Handstickereien behängen - Als Sitze dienen mächtige, reich ge¬
schnitzte alte Truhen , deren jede die Jahreszahl ihrer Anfertigung
aufweist , und hier und da gemahnen uns alte Bilder an Olden¬
burgs Vergangenheit . Auf Paneelbrettern , denen man den Zahn
der Zeit anmerkt / stehen in malerischer Ordnung alte Porzellan¬
sachen und Beleuchtungsgegenstände , die uns dis einfache Lebens¬
haltung und Bedürfnislosigkeit unserer Vorfahren so recht vor
Augen führen . — Herr Rüther hat in den letzten Monaten das
Lokal einer bedeutenden Vergrößerung und Renovierung unterzogen.
Gemütliche und bequeme Nischen laden zu ruhigem Plaudern ein,
und ein Riesenautomat , von der Firma Hegelsr und Ehlers , sorgt
für musikalische Unterhaltung.

* Fahnenflüchtig ? Der Dragoner der 3 . Eskadron
Johann Gerhard Wübbenhorst , geboren am 24 . Mai
1878 zu Jeddeloh , hat sich am 28 . v . Mts -, abends , ohne
Erlaubnis aus seiner Garnison Oldenburg entfernt und steht»
da er bis jetzt nicht zurückgekehrt ist , im Verdachte der
Fahnenflucht.

* Naturwissenschaftlicher : Verein . Es sei darauf
aufmerksam gemacht , daß die nächste Sitzung am 10 . Dezember,
abends 8 Uhr , in der „ Bavaria " stattfindet . Näheres siehe
Anzeigenteil.

* Telephonisches . Bekanntlich darf ein Gespräch auf den
Fernsprechleitungen von einem anderen Orts gewöhnlich nicht länger
als 3 Minuten dauern und über diese Zeit hinaus nur dann fort¬
gesetzt werden , wenn keine anderen Gesprächs mehr angsmsldet sind.
Auf den Fernsprechleitungen mit . starkem Verkehr kommt es daher
häufig war , daß die Gespräche nach Ablauf von 3 Minuten ab¬
gebrochen werden müssen, und daß eins längere Unterhaltung mit
dem Gegenüber nur ausnahmsweise erfolgen , oder daß sie erst nach
Unterbrechungen fortgesetzt werden kann . Durch eine Neuerung,
die nach einer Bestimmung des Reichs -Postamts am 1 . Januar,
zunächst versuchsweise in Kraft treten soll, wird diesem Uebelstande
abgeholfen . Es dürfen sodann sogenannte Doppslgesprüäe an¬
gemeldet und ausgeführt werden , welche eine Dauer von 6 Minuten
haben . Die Ausdehnung eines solchen Doppelgesprächs zwischen
denselben Korrespondenten aus eine längere Darier als 6 Minuten
wird jedoch auch dann nur zugelaffen , sofern vor oder während
dieser Zeit keine anderen Gespräche angemeldet sind . Jedenfalls
kann man sich aber gleich von vornherein dis Zeit von 6 Minuten
für ein Gespräch sichern. Die neue Bestimmung gilt vorläufig nur
für den Verkehr auf den Fernsprcchleitungsn , welche den Verkehr
zwischen den Orten des Reichs - Tslegraphengebists vermitteln.

* Ter Deutschs Stenographen -Berem (Stolze - Schrey)
hielt am Dienstag Abend ein Wettjchrsiben der Schüler des letzten
Kursus , welcher hiermit ( nach 14stündiger Dauer ) geschloffen wurde,
ab . Es wurden bis 60 Silben in der Minute diktiert und von

Der Solist des Abends , Herr Opernsänger Friedrich Carls»
vom Stadttheater in Bremen , verfügt über einen wundervollen
Tenor , der jeder Regung seines Innern gehorcht. Ganz entzückend
fang er Lohengrins Erzählung von Wagner ; die Macht
feiner Stimme , mit der sich doch auch wieder fuße Weichheit paart»
wirkte geradezu berauschend. In der Begleitung Lurch das Orchester,
dis sonst tadellos war , machte sich zu Anfang , wo sich dis Violinen
so vielfach teilen , die dünne Besetzung der Streicher etwas un¬
angenehm bemerkbar . Herr Carlen zeigte sich auch als sehr tüchtigen
Liedersänger . Neben den beiden herrlichen Beethovenschsn „ An
die Hoffnung " und „Adelaide " sang er, von Herrn Alb recht treff¬
lich am Flügel begleitet , vier Lieder aus dem Cyklus „ Dichter¬
liebe " von Schumann . Den zartenTon in den drei ersten („Im
wunderschönen Monat Mai "

, „Aus meinen Thränen sprießen "»

„Wenn ich in Deine Augen seh' " ) wußte er gar Wohl zu treffen'
noch mehr aber riß er hin durch den vollendeten Vortrag des leiden¬

schaftlicheren „ Ich grolle nicht " und des herrlichen Schubertschen
Liedes „Die böse Farbe ", dem er als Zugabe nach dem begeisterten
Beifall folgen ließ : „Der Neugierige " . Ich bin überzeugt , daß

dieses Auftreten des Herrn Carls » für manchen Oldenburger dis

Veranlassung sein wird , bei paffender Gelegenheit nach Bremen zu

fahren , um ihn dort auch auf der Bühne zu sehen und zu hören.
6 . Clöt2s.
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G dieses der beste Beweis , daß das Einigangssystem Stolze -Schrey
seicht erlernbar ist. Es eignet sich hauptsächlich für solche Leute,
die schnell zur Handhabung einer leistungsfähigen Kurzschrift zu
gelangen wünschen . Ein zweiter 'Kursus ist seit 3 Wochen im Gange,
ein dritter wird Anfang Januar 1899 eröffnet werden.

* Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern
Bormittag auf der Güterflraße beim Transport von schweren
Maschinenteilen zum Bahnhof . Durch Umstürzen eines Maschinen¬
teiles wurde der Arbeiter Herrn . Urning aus Osternburg so schwer
oerletzt,H daß er, nachdem ihm . durch zwei schnell herbeigerufene
Aerzts die erste Hilfe zu teil geworden war , ins Hospital gebracht
werden mußte , wo er nachmittags seinen Verletzungen erlag.
Arning ist 27 Jahre alt , um ihn trauern feine Gattin und ein
unmündiges Kind.

-i- rj«

rn . Biirgerfelde , 7 . Dezember . Seine Unvorsichtigkeit
im Gebrauch einer Schußwaffe hat der Sohn des Malers
Sch. am Scheidewege schwer büßen müssen. Er hatte eine Be¬

sorgung sür das Geschäft seines Vaters nach dem Wirtshaus?

„Zum schiefen Stiefel " zu machen und zur Kurzweil einen kleinen

Flobert mitgenommen , um Krähen zu schießen. Die geladene Waffe
hatte er unter seine Weste gesteckt . Als er dieselbe zum Gebrauch
hervorziehen wollte , entlud sie sich , und dis Kugel traf den Un¬
vorsichtigen in den Unterleib . Der Verunglückte ist sofort zum
Hospital geschafft worden.

Osternbnrg , 5. Dezember . Im „ Schützenhof"
feierte am Sonntag bei vollbesetztem Saale der Krieger¬
verein einen Gesellschaftsabend . Ein sehr reichhaltiges
Programm war aufgestellt , und die einzelnen Nummern wurden

vorzüglich zur Ausführung gebracht . Wahre Lachsalven
hallten bei einigen Aufführungen durch den Saal , und dis

Mitwirkenden haben sich den Dank der Gäste erworben . Der

Herr „ Schuster Schuhmacher
" mit seiner Badekapelle bot

eine Leistung , wie man sie wohl selten zu sehen bekommt.
-k - Brake , 7 . Dezember . Der Stadtmagistrat und

St ad trat hielten vorgestern Abend eine gemeinschaftliche Sitzung
im Rathause ab . Auf der Tagesordnung stand in zweiter Lesung
der Antrag auf Bewilligung eines Zuschußes zu den Ankaufskosten
des Konsul Kunstschsn Hauses , zum Zwecke der Schaffung einer
besseren Zuwegung zum Bahnhofe . In der letzten Sitzung war
bekanntlich mit 8 gegen 6 Stimmen der Beschluß gefaßt , eine
Summe aus der Stadtkasss herzugeben ; dieselbe war jetzt auf
3599 Mk . festgesetzt. In der Bürgerschaft war nach Bekanntwerden
des ersten Beschlusses eine Bewegung gegen dis Bewilligung eines

Zuschusses entstanden , welche auch in dieser Sitzung zum Ausdruck
tarn , indem ausgeführt wurde , daß nach dem vorliegenden Plane
eins Verbreiterung der Fahrstraße nicht erreicht würde , auch der
Uebergang über das Geleise verlängert und deshalb noch beschwer¬
licher und störender würde . Da sich aber wieder eine Mehrheit
von 2 Stimmen (8 gegen 6) ergab , so wurde der Antrag auf Be¬
willigung doch genehmigt . Derselbe liegt nun zur Einbringung
von Einsprüchen vierzehn Tage im Rathause aus . — Ferner
teilte der Vorsitzende eins Verfügung des Großherzvglichen
Amtes mit , nach welcher dis Grenzstraße soweit sie von der Stadt

instand gehalten werden mutz, mit Feldsteinen gepflastert werden und
in der Mitte mit einem Trottoir versehen werden soll. Die Ge¬
nehmigung zur Anlage der verlängerten Querstraße ist amtsseitig
erfolgt . — Im Zentral - Hotel findet am Sonntag ein Gastspiel
des Bremerhavener Stadttheater -Ensembles statt , in welchem der
dreiaktige Schwank „Ein Rabenvater " zur Aufführung gelangt . —

Der südliche Bürgerverein beschloß in seiner vorgestrigen
Sitzung , am ersten Weihnachtstage eine Feier mit Bescherung für
die Kinder der Vereinsmitglieder abzuhalten , und beauftragte die

Herren Struß , Rahmann und Sandfuchs mit der Vorbereitung
derselben . Ferner wurde noch beschlossen, im Januar ein zweites
Wintervergnügen , bestehend aus Aufführung und Ball , abzuhalten.

Z Neuende , 7 . Dezember . Der Gemeinderat hielt am

Dienstag Abend bei Herrn Euken eine Versammlung ab . Zunächst
gelangte ein Schreiben des Staatsministeriums zur Verlesung . Wie
wir schon in dem Bericht über die Sitzung vom Banter Gemeinderat

erwähnt haben , will die Staatsregierung nur einer von den
drei Gemeinden Bant , Heppens und Reuende die Erlaubnis

zur Anlage des Leitungsnetzes für das Privat - Wasserwerk
in der Strecke der Staatschaussee von Antonslust nach der
Reuender Apotheke erteilen , über welche im Auftrags der andern
beiden Gemeinden von Bant aus mit dem Ministerium verhandelt wurde.
Die Gemeindevertretung von Bant hat beschlossen, die Vermittler¬
rolle zu übernehmen , womit die Versammlung sich einverstanden
erklärte . Zu der Anlegung eines Trottoirs an der Staatschaussee
bis Schaar wird voraussichtlich ein Zuschuß aus der Amtskasse ge¬
leistet, wenn der Gemeinderat mit der Herabsetzung der erbetenen
Summe einverstanden ist. Vom Staatsministsrium ist die Mit¬

teilung über die Anzahl von privaten Versicherungsgesellschaften als

Sterbekaffen , Kuh - und Schweineversicherungen in der Gemeinde
Neuende gewünscht worden , und erfolgte eine dementsprechende Auf¬

stellung . Das Stakett am Tief in RüflÄsiel soll fausgebssssrt
werden . Kenntnis genommen wurde von einem Schreiben des

Postamts Bant , betr . Errichtung einer öffentlichen Fernsprechstelle
in Schaar.

N . Berne , 6 . Dezbr . Infolge des im evangelischen
Teile unseres Landes herrschenden Lehrermangels wurde

mit Beginn des Wintersemesters der dritte Lehrer an der

hiesigen Volksschule , Herr Schwarting , mit der Vertretung
des erkrankten Hauptlehrers Mechau in Oberhausen , Gem.

Holle , beauftragt . Herr Schw . wurde vorläufig bis zu den

Weihnachtsferien abgerufen , doch wird derselbe , wie wir hören,

auch noch nach Weihnachten in Oberhausen verbleiben , da

Hauptlehrer Mechau um weitere Dispensation wegen seines

Gesundheitszustandes eingekommen ist . Für unsere Volks¬

schule , die zu Mai zu einer dreiklassigm erweitert wurde , ist

dieser Zustand allerdings ein sehr unliebsamer , da nun schon
seit diesem Herbst die 3 . Klasse ohne Lehrer ist und der

Unterricht in derselben von den beiden ersten Lehrern erteilt
werden muß . Sämtliche Klassen werden aus diese Weise
im Unterricht sehr gehemmt . Da nun Aussicht aus Anstellung
eines 3 . Lehrers für die nächste Zeit nicht vorhanden ist , so
will der Schulvorstand sich nach einer Lehrerin Umsehen,
welcher der Unterricht in der 3 . Klasse überwiesen werden

soll . — Heute war Herr Oberschulrat Ov . Menge hier , um
die hiesige Bürgerschule zu inspizieren.

8 . Varenesch , 6 . Dezember . Der Varene scher Krieger¬
verein schloß in seiner gestrigen außerordentlichen General¬
versammlung mit der Hildesheimer Fahnenfabrik A . Dreher einen

Vertrag über die Lieferung einer prachtvollen gestickten, seidenen
Vereinsfahne ab , welche dem jungen Verein bereits auf dem

nächsten Bundesfests in Wrldsshausen voranflattern soll. Der
Verein wurde am 2 . April d . Js . gegründet und zählt z. Zt . 41
ordentliche Mitglieder.

8 . Goldenstedt , 6 . Dezember . Bei dem Heuermann Sch.
in Varenesch wurden auf einer Hochzeit am 25 . v . M . 86
aus einer Kommode gestohlen . Unserm Gendarm , Herrn
Göckes , gelang es , gestern die Thäterin zu ermitteln ; nach
längerem Leugnen gestand sie den Diebstahl ein und konnte
81 gleich wieder herausgeben . 5 ^ waren verausgabt.

IQ Barsiel , 6 . Dezember . Von einem Unfall betroffen
wurde heute der Kaufmann und Wirt Theodor Fugel aus Bollingen.
Als derselbe mit feinem Bruder nach hier fuhr , wurden dis Pferde
scheu . In der Nähe der schiefen Brücke im sog. Brückenwsge , sprang
F . vom Wagen . Bei dieser Gelegenheit erlitt er einen komplizierten
Unterscheukelbruch. Dis Pferde wurden bald darauf zum Stehen
gebracht. — In der vorigen Woche wurde in der hiesigen und in
den benachbarten Schulen von einem Herrn Keese eine Naturalien-
sammlung gezeigt. Die ganze Sammlung bestand aus ungefähr
20 Exemplaren von Seesternen , Seespinnen , Krebsen ustv , Weiche
zum größten Teil sehr beschädigt waren . Die Kinder waren denn
auch sehr enttäuscht . Merkwürdigerweise konnte Herr Keese zahlreiche
gute Zeugnisse von Lehrern vorlegen , auf Grund deren er sich die
Erlaubnis erwirkte zur Vorführung seiner Sammlung , die Herr
Keese , nebenbei bemerkt, auf dem Zwsirade mit sich führt . Wir
raten den Herren Lehrern , bevor sie Herrn Keese zulaffen , erst feine
„Sehenswürdigkeiten " in Augenschein zu nehmen.

WUdeshausrn , 7 . Dezember . Die gestern und vor¬
gestern hier stattgesundenen Verhandlungen betreffend Feststellung
der Entschädigung für zum Eisenbabnbau abgetretene Grund¬
stücks haben nur in vereinzelten Fällen zu einer Vereinbarung über
den Preis geführt . Zu Schätzern für das Entcigmmgsverfahren
wurden gewählt : Herr Gemeindevorsteher Thorade zu Hude seitens
des Staatsmmisteriums , Herr Hotelbesitzer Stührmann -Wildeshaufen
seitens der Eisenbahndirektion , Herr Ferneding zu Ihorst seitens der
Landeigentümer . Ferner wurde als Schätzer sür Obstbäume gewählt
Herr Landesobstgärtner Jmmel -Oldenburg . Zu den Verhandlungen
hatten sich - eingestellt seitens des Staatsministeriums Herr Re¬

gierungsrat Gramberg und Herr Regierungsassessor Mutzenbecher,
seitens der Eisenbahndirektion Herr Auditor Menkler , seitens des
Amtsveröandes Herr Amtshauptmann Bucholtz. — Um die hiesige
Pfarrstelle sollen 8 Bewerber ausgetreten sein ; die drei
davon zur Wahl vorgeschlagenen sind noch nicht bekannt . —
Die Zahl der in den hiesigen Krankenhäusern verpflegten
Personen ist seit Jahren nicht so niedrig gewesen wie zur Zeit . —
Der hier wohnhafte Molksreiinspektor Hespe hat nunmehr in der
Nähe des Bahnhofs Großenkneten vom Wirt Kempermann daselbst
ein Grundstück zum Bau einer Molkerei erworben . Es ist schon
mit der Anfuhr der Baumaterialien begonnen , die maschinelle Ein¬
richtung wird vom Bergedorfer Eisenwerk geliefert . Herr Hespe
soll mit den Landwirten von Großenkneten und Umgegend Milch¬
lieferungskontrakte über 2 —3900 Liter tägliche Lieferung abge¬
schlossen haben - Die Gesamtanlagekosten der Molkerei dürften ca.
20,000 Mk . betragen . Der Viehstand hat sich in der Gemeinde
namentlich in Sage erheblich verbessert. — Am Freitag findet hier

der letzte diesjährige Schweinemarkt statt . — AmZIS . Dezember
wird Herr Generalsekretär Qr . Brandt hier im Gewerbe - und

Handelsverein «inen Vortrag über Fortbildungsschulen halten , zu
dem auch Gäste willkommen sind!

A Bechta , 7 . Dezember . 3000 Mir . Buckskin und

Kleiderstoffe , sowie Bettzeuge und viele andere zu Weihnachts¬

geschenken geeignete Sachen wollte ein auswärtiger Händler

hier im Central - Hotel heute verkaufen lassen , wie er auf

großen Plakaten verkündigte , die in allen Farben des Regen¬

bogens leuchteten . Das war den hiesigen Kaufleuten denn

doch zu viel , und da sie glaubten , allein für den Bedarf
der Einwohner Vechtas und Umgegend sorgen und ebenso

gut und billig wie jener fremde Händler liefern zu können,

so schloffen sich 4 Kaufleute einmütig zusammen und kündigten

für denselben Tag im selben Hotel einen öffentlich meistbietenden

Verkauf ihrer Manusakturwaren an . Es hatte sich richtig
eine große Zahl von kauflustigen Leuten , auch aus der Um¬

gegend , eingesunden , die aus dem Kampfe zwischen dem fremden

Händler und einheimischen Kaufleuten einen kleinen Vorteil

ziehen wollten . Zu einem Kampfe kam es nun aber garnicht,
denn dem auswärtigen Händler wurde der auktionsweiss

Verkauf seiner Waren durch die Polizei aus Grund der Ge¬

werbeordnung untersagt . Um nicht mit leeren Händen ^
uach

Hause zurückkehren zu müssen , hielten sich die Kauflustigen
an die Waren der einheimischen Kaufleute , welche denn auch

Kleine Mitteilungen.
Köln , 7 . Dez . Die „Köln . Volksztg ." meldet : Auf den Thon-

Werken in Arloff bei Kirspenich (Regierungsbezirk Köln ) stürzte
gestern ein Stollen ein , wodurch sechs Arbeiter verschüttet wurden.
Alle sechs wurden als Leichen herausgeholt . — Christiania , 7. Dez.
Durch einen Erdrutsch wurde heute der Hof Sandbakken bei
Tromsö zerstört ; acht Personen wurden getötet , mehrere verletzt. —

Parenzo , 7 . Dezember . Gestern Nacht stieß 25 Meilen von

hier auf hoher See bei dichtem Nebel der mit Obst beladene

italienische Dampfer „Cspria " mit dem fast leeren Frachtdampfer

„ Jfiria " der austro - amerikanischen Gesellschaft Schenker in Wien

zusammen . Die „Jstria " sank binnen einer Viertelstunde . Der

Kapitän und die aus 26 Mann bestehende Bemannung wurde

gelandet , nachdem sie die ganze Nacht auf hoher See in den
Böten verbracht hatte.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Paris , 8 . Dezbr . Den Morgsnbtättern zufolge

verlautet , der Kaffationshof werde in seiner heutigen Sitzung:
das Gesuch Picqnarts sür zulässig erklären und eine ein¬

gehende Prüfling des Gesuches anordnen . Der Prozeß

Picquart werde durch diesen Beschluß eine ^ dreiwöchige
Vertagung erfahren.

LDL . Peking , 7 . Dezember . Die Kaiserin ließ an den

chinesischen Gesandren in Tokio den Befehl ergehen , sich unter
allen Umständen der Person Kangyuweis zu versichern . —

Der französische Gesandte setzte es durch , daß zum Schutze
der Priester in Tschitschou , wohin die Truppen Kangsus

' unter¬

wegs sind , Kavalleriemannschaften entsandt werden . Wegen
der anderen Forderung des Gesandten , betr . die Befreiung des
von den Aufständischen gefangen gehaltenen französischen
Missionars , ist das Tsung -Ii - Iamen in Verlegenheit . Die

Aufständischen entfalten rege Thätigkeit . Die Behörden er-
klären es für unmöglich , den Gefangenen zu befreien.

eedt
wtt

älosern

Stempel '.

FA

M

Seidr , Lattijt , Leineu u. Lmmmolle
empfiehlt in großer Auswahl

MMUGT

Ohmstede,
Achteenste . 32.

Immobil - Verkauf
Osternbnrg . Das den Erben des Maurers

H . F . Wnrdeman » hies . gehörende , an der
Schützenhofstraße belegene Wohnhaus mit
Garten , sür welches im öffentlichen Verkaufs-
Lermin nicht genügend geboten wurde , habe ich
jetzt unter der Hand zu verkaufen und bitte

deshalb Reflektanten sich in den nächsten Tagen
an mich wenden zu wollen.

Die Besitzung hat eine günstige Lage und
können vom Garten auch 2 gute Bauplätze
von je 15 in Front abgetremit werden.

_ M . Bischofs , Auktibnator.

Die noch vorrätigen garnierten und

ungaruierLe » ^ U ^ A zu hernnter-
gesetzten Preisen.

Nettere Schürzen u . Shlipse unter Preis.
^ » » » 8p » !tLaSk , Schüttiugstr . 11.

Ern gebr. Schreibprrlt zu kaufen gesucht.
Offerten unter „ Schreibpult " postlagernd s

Oldenburg erbeten,
'

Für den

Weihnachtstisch
empfehle in großer Auswahl

Regenschirme
von 90 H an,

Garantie - Schirme , 1000Z ., von 3 ^ an-

H. Hitzegrad.

ZwMgsliersteigMlilg.
Am Freitag , den 9 . Dezember

d . I . , nachm. 4 Uhr, gelangen im
Anktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

4 Sofas , 15 Stühle , 1 Chiffonnier , 5

Spiegel , 2 Spiegelschränke , 2 Sosatische,
2 Bertikows , 1 Leineuschrank , 2 Glasschränke,
1 Schreibtisch , 3 Kleiderschränke , 1 Eck¬

schrank , 1 Bett nebst Bettstelle und sonstige
Hausgerätschasten;

ferner : 5 Warenschränk ?, 4 Reolen , 4 Tresen,
div . Bücher , 200 Flaschen Wein und div.
Kolonialwaren.

Gerichtsvollzieher.
Umständehalber ist ein fast neues,

elegantes Damenrad, erstklassiges
Fabrikat , preiswert zn verkaufen.

Näheres _ Lindenallee 3S.

Prima

echte Harzkäse,
— 100 Stück 2,50 —

bei mehr billiger.
Hermann Weicher -,

Langestr . 61.

,,NkMv '°-SUd«r
ist dcr best« ki 'fatz für «chtcs Silber , weil er
ein drirK und durch weißes Metall ist . welches
immer weiß bleibt und niemals seinen Silber-
giauz verliert . Tausende von Anerkennungen

und Nachbestellungen aus den besten Kreisen liefern
den glänzendsten

'Beweis hierfür . Mir sind beauf¬
tragt , folgende Maaren , solange der Aorrat reicht , zu
erstaunlich billigen Preisen cibziigeben:
SSt .fcinste.Mexiki>"-Sill >er-Messerui .s.Stahl -Klinge , ->
V „ massive .. Gabeln ans einem Stück, -
8 „ schwere „ „ Spciselöstcl ,

^
s .. elegante , Kasscciöffcl,

" 2 .
S prachtv. „ , Destcrimcss.m.f.Stahi -Kl. 4>:
S „ massive „ „ Dessertgabeln n. ein . St -, A
1 .. massiven „ „ Geiniiseiöfscl,
1 .. schweren .. .. Snpstcnschöpfer, Z,
8 „ versilb . Messcrbänlc vd. stegcklvolleDafelkcnchter,

°>!° 44 8t . für portosrci.
WF - Aür zseiyuachts - und Kochzeits-

geschculte sind obige 44 Gegenstände in hochelegantem
, „ . , Etui (innen Attas ) für >»» i- SO lliUr. sehr geeignet,

tionanciinng , ,r,a aclites 8llbsrxutri >o»iaüs pro Dose 8l> -1 (I Dosen I
Silber ?.ii fintrou . Bestellungen mir gegen Nachnahme oder vor.

hcrige Einsendung des Betrages sind einzig und allein zn richten : An di«
Hauzitagcntur von kl detl. kl It Oranienburger 8tr . 23.

IW " Meun die Hegenstände nicht gefalle » , nerxMchten wir uns hier
«Zit öffentlich , de» erhaltene » ISelrag dafür sofort zurüchzuzahlcu . "VW

Krawatten
in hocheleganten Neuheiten,

Kragenschoner, Chemisetts,
Kragen, Manschetten, Taschentücher,

Dauerhafte Hosenträger,
teils eigenes Fabrikat.

MWAGZ.

Der Rest eines Möbellagers soll am
Sonnabend, de»l 16 . h. M ., ' morgens
6 Uhr n . nachm . KUhr ans ., im Hanse
MoLLenftratze 5 unter der Hand ver¬
kauftwerden. Es sind noch vorhanden:
Salonsänlen , versch. Paneslborten,Mäh -,
Kaffee -, Fantasie - nnd Mpptifche.

Bemerkt wird noch, daß die Sachen
zn jedem Preise losgeschlagen werden.

R NZZM ' MGZL - TOÄ

lnllisoks 8 llsrspt.
Dian tränirs clarnit 1 8tüo1rs !isn DVatto,!

flstnjiks cksn Irrnnllen /5aiin nebst 2abn - !
üsisoli , nnck cker Lokinsrö cvirck sokort j
rmkllören.

Dosis xso DIsson 60
smpkislüt « . l-ÜILMKV.



Ächternstr . 36,
Optiker « . Mechaniker.

Als passende Weihnachtsgeschenks empfehle feinste
achromatische

Opern - u . Feldgläser
mit Etui von 7 an.

Quecksilber - und Aneroid -Barometer,
nur prima Werke , von 3 ^ an.

Zimmer - und Fenster¬
thermometer von 50 ^ an.

Brillen , Pineenez,
Lorgnetten,

Stereoskopen.

Lehrreiche
UnterhMmgssMle!
Dampfmaschinen von 1
bis 50 Experimeutier-
kasten , elektrische Be¬
leuchtung und Motore

mit Trockenelementen.
Zaubsrdofsn.

Neu : Phonographen.
l.aterna msgioL mit ganz neuer Kollektion Bilder.

Groste Auswahl . Neueste Konstruktion . Billigste Preise.

Barometer mit Thermo¬
meter von 8 ^ an.

Im fepnmtett Raum habe für de«

Weihnachts - Verkauf
Meir Posten guter, hell- rmd dunkelfarbiger

Kleiderstoffe
Preis "MA ausgelegt.

' S " k
.
lllwlMk.

rk

SÄ-
SÄ-
SÄ-
SÄ-

28ir machen daraus aufmerksam, dich wir Ge¬
legenheit hatten , einen größeren Posten der

LSWGVlGN

Iep>
iicksii . 7i8c!ii!ke!ckn

in den schönsten Mustern und Farben
außerordentlich vorteilhaft einzukanfen und empfehlen
wir diese Sachen zu ÄvssNrlSL' K HLMZ^GM

als praktisches Weihnachtsgeschenk.

LWWSWANM L S )O
kiltspZti'. §9.

Verkauf
der noch in großer Auswahl vorrätigen

Jacketts, Krage«, Capes,
Regen - « . Kindermäntel

t . gdwÄeLe.

WOGGGGGGGGGSMGGGUGSGSOOSWUW
Mls Nützliches WeihNKchLstzöschettk empfehle:

Damen -Hemden « . Beinkleider von ^ i, —, Nachtkleider von ./L 2,70 , Nacht-
zacken von ^ 1,30 ansgo. bis zu den elegantesten Sachen . Tadellos sitzende Herren-
Oberhemden L 3,50 , 4,50 u . 5 Nachthemde « von 1,80 ^ anfgd. Krage «,
Borhemde « , Serviteurs « . Manschette » in allen Preisen. Kiudsrwksche billigst.
Taschentücher in großer Wahl , darunter eine Partie rein leinene Hohlfaum - Tücher
Dtzd. 5,50 J ulius Harmes , Schüttingstr.

Die von mir käuflich erworbene Onchdr n cke r e i VonDrewes L Sntzmamrhatte Meu Behörden , rmd Privaten
ZU recht fleißiger Benutzungangelegentlichst empfohlen . Dieselbe
Liefert jegliche Formulare auf gutem Papier Zu billigem Preisebei prompter Lieferung.

_ _
Ms GWGWMLWWW«

passende Weihnachtsgeschenke
euch fehle in großer Auswahl:

Messer rr . GMelm , Löffel rr. Scherem,
besondersDessert - und Dafel-Meffer und -Gabeln, KircheuMeffer,
Schlachterwesser , Schuhmacher-Messer , Taschenmesser, Brotmesser,

Billigst«

Gesucht per 1. Februar und Mai 1899 §
viele Köchinnen, Haus - und Küchemnädcherr. !
Mädchen , welche zu Ostern konfirmiert!
werden , ferner Haushälterinnen , junge
Mädchen . Kellner - o . Bäckerlehrlinge für
hier und auswärts.

Johannisstr. 13 . Frau Blumeusaat.
Sehr gut empf . Müllergeselle sucht j

! Stellung per sofort oder später,
s Johannisstr . 13 . Frau Blumeusaat.

Sehr gut empf . Groszknechte. militärfrei,
suchen per Mai 1899 oder früher Stellung.

Johannisstr . 13. Frau Blumensaat.

Oldenburger
Verein.

Rasiermesser ufw.
H . Hitzegrad,

ke Preise.

Achternstr. 34.

Bereius- uud Verguüguugs-
Auzeigen.

Osternburger
Bürger - Verein.

Berfammlrmg
am 11 . Dezember, nachmittags 5 Uhr, in der
„ Harmonie.

"
Vorstand und Vertrauensausschuß ver-

sammeln sich um 4 Uhr, _
Oberhaufen . Am 8 . Weihnachtstage : I

im „Hotel zur Krone,"
wozu sreundlichst einladet
. _ G . Heineman » .

Am Mittwoch , den 88 . Dszbr . d . J . r
Großer

Weihnachts- Ball,
verbunden mit Tannsnbanm und Ver-
lofnng rc. _ Die Direktion.

Naturwissenschaftlich. Verein.
Sonnabend , den 10. Dezbr ., abends

8 Uhr, in der „ Bavaria " :
Herr Lpsisssr: Der Jura.
Herr Neins : Ueber Pflanzentiere.

Großhkrzoqliches Theater.
Donnerstag , 8. Dezember 1898.

37. Vorst , im Abonnement.
Gastspiel des Herrn Fritz Groß mann vom

Stadttheater in Stettin.
Graf Effex.

Trauerspiel in 5 Akten von H . Laube.
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Herrn H. Warnecke «. Fran in Sand-
krug zu ihrer Silberhochzeit am 9 . Dezbr.
einen

herzlichen Glückwunsch!
Mehrere Freunde aus der Ferne.

Vakanzen «. Stellengesuche.
Gesucht z. 2 . Jan . 1899 od . später ein sehr

thätiges Frl .» perfekt i. d . feinen Küche , ge¬
übt im Plätten u . Schneidern. Bild , Empfehl.
u. Gehaltsansprüche zu senden an Frau Rechts-

_

Magd vom Lande , die gut melken kann,
u . eine bessere Kinderfrau suchenStell , a . gl.
hier . Frau P . Hotittg , Haarenstr. 11b.

PmvatWchw,
sehr empf . , sucht zum 15. Dezember oder
später Stellung.

Johannisstr . 13 . Frau Blumeusaat.
Gesucht eine erfahrene

Haushälterin,
welche im Kochen perfekt ist. Gute Zeugnisse?
erforderlich. Offerten unter ? . 2457 an die-
Ann.- Exped. vonHerrn . Wülker , Breme «, zerbeten. L

Osternburger
iTrrrri - Berein.

LS Am Freitag , den 9. d . M., abends
8 Vs Uhr, in Dreisers Saal:

des Hrn . Lehrers H . Meyer über : „Unsere
Turnfahrt durch Norwegen, " wozu die
Vereinsmitglieder und deren Damen hiermit
eingeladen werden._

Ipwege.
Sonnabend , den 10. d . M. : General-

Versammlung im Vereinslokal. Tages¬
ordnung : Aufnahme neuer Mitglieder ; Ver¬
schiedenes . Anfang abends 8 Uhr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Bremer Ätadttheater.
Freitag . 9. Dezbr. .- Gastspiel vo» FrauAgnes Sorma vom Deutschen Theater inBerlin . Bei aufgehobenem Abonnement.

(1. Rang Mk. 4,50 , Sperrsitz Mk. 4.) „ Esther"von Grillparzer . — Zum 1 . Male: „ Liebelei,"
Schauspiel in 3 Akten von A. Schnitzler;Esther u. Christine: Frau Agnes Sorma.

Sonnabend , 10. Dezbr. : Gastspiel von FrauAgnes Sorma . (Im Abonnement.) „ Romeound Julia ; Julia : Frau Agnes Sorma.

Fnwilren -Nnchrrchten.
Lodes -Auzeigen.

Osterscheps , 6. Dezbr. Heute Abend
starb plötzlich und unerwartet meine liebe
Frau und meines Kindes treusorgende Mutter,Anna geb . Grahlmann , im Alter von22 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet Joh . Diers.
Die Beerdigung findet am Montag , den

12. d. Mts ., nachmittags, vom
"
Sterbehauseaus statt.

— ^ — .verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil rc . : Wilh . Ehlers. Rotationsdruckund Verlag von B . Scharf in Oldenburg
'
.Der Gesamt -Auflage unserer heutiger » Nummer liegt ein Prospekt des bskmmten Brmkhmrses Philipp Fürst in Hamburg bei , worauf wir unsere Lsievbesonders aufmerksam machen.



i . Beilage
M 285der „NachrMtm für -Stadtmd Land" vomDonnerstag, den8 . Dyemdrr1898.

Verband der Handels- and Gewerbe¬
vereine.

* Oldenburg, 8. Dezember.
In der Vertreter - Versammlung des Verbandes der

Handels- und Gewerbevereine erstattete Herr Mühlenbesitzer
Oltmanns einen Bericht über die wichtigeren Ein¬
gänge und die Thätigkeit des Verbandes.

Wir entnehmen demselben Folgendes:
1 . Von der Handelskammer Verden sind zwei Petitionen

eingegangen. Die eine fordert eine Aufhebung der Bestim¬
mungen über die Berechnung der Wagenstandgelder für
Sonn- und Feiertage . Es werden jetzt die Sonn- und Feier¬
tage bei Berechnung der Wagenstandgelder mitgerechnet, wenn
die 24stündige Entladefrist und Beladefrist am Tage vor dem
Sonn - und Festtage abgelaufen ist.

Gegen den Antrag sind eine ganze Reihe schwerwiegender
Bedenken geltend zu machen . Zunächst ist bei dem derzeit
herrschenden aufs äußerste angespannten Eisenbahnverkehr auf
eine Aenderung nicht zu rechnen , und es ist ein durchaus ge¬
rechtfertigtes Verlangen von der Eisenbahnverwaltung, daß
die Verkehrsinteresfenten ihr zur Durchführung ihrer Ver¬
pflichtungen mithelfen müffen. Für die Eisenbahnverwaltungen
selbst wird die Sonntagsruhe bei Wagenmangel aufgehoben,
und auch die Eisenbahnen müssen für die Benutzung fremder
Wagen auch über die Sonntage Platzmiete bezahlen.
Uebrigens wird im Bezirke der oldenburgischen Staatseisen¬
bahnen bei Reklamationen von Standgeldern allgemein sehr
nach den einzelnen Fällen individualisiert und gerade auch
auf die Sonntage Rücksicht genommen, solange kein Wagen-
mange! herrscht. Mindestens liegt für den oldenburger
Bezirk kein Anlaß vor, den Antrag als dringend weiter zu
behandeln.

Die andere Petition bezieht sich auf die Beseitigung
der Konkurrenz , die durch Beamte , die Agenturen
übernehmen und in der Leitung von Konsumvereinen rc.
Mitwirken , den ortsansässigen Geschäften gemacht wird. Da
zur Zeit für das Herzogtum nicht zu übersehen ist, ob die
Dringlichkeit der Unterstützung dieses Antrages für unseren
Bezirk vorhanden ist, wird von einer Stellungnahme vor¬
läufig abgesehen . >

2 . Die Handelskammer Flensburg übersendet eine
Petition , in der die Stadtmagistrate aufgesordert werden, auf
die in den Städten bestehenden Filialen von Waren¬
häusern kommunale Sondersteuern in Form von
progressiven Umsatzsteuern zu legen. Der von der Handels¬
kammerFlensburg gestellte Antrag enthält in der Begründung

. einen derartigen Widerspruch, daß der vorgeschlagene Weg
ungangbar erscheint . Der Widerspruch liegt in dem
Satze : „ Während die Versuche , eine angemessene Be¬
steuerung der großen Warenhäuser selbst zu finden,
schon an der Schwierigkeit der Begriffsbestimmung „ Waren¬
haus " scheitern , erscheint die kommunale Besteuerung der
Filialen der großen Warenhäuser als ein gangbarer Weg
und gerecht .

" Wenn man aber begrifflich nicht genau um¬
schreiben kann, was ein Warenhaus ist , kann man doch ebenso
wenig bestimmen, was als Filiale eines Warenhauses zu
gelten hat . Außerdem ist zu bedenken , daß es beim Eintritts
einer solchen Gesetzgebung sehr leicht ist , die Filialen äußer¬
lich überhaupt als solche verschwinden zu lassen, indem das
Hauptgeschäft den Leiter der Zweigniederlassung formell und
äußerlich zum Inhaber macht. Das zu kontrollieren dürfte
aber ziemlich schwierig , wenn nicht unmöglich fein.

3 . Die von uns selbst angestellte Umfrage über die
Vervollständigung und Berichtigung des Handelsadreß¬
buches ist in einigen Bezirken nicht erledigt.

4 . Auf Ersuchen des Oldenburger Handwerkervereins ist
beim Großherzoglichen Staatsministerium , Departement des
Inneren , der Antrag gestelltworden, es möge eine Statistik
der selbständigen Handwerker und der von ihnen
beschäftigten Lehrlinge und Gesellen ausgenommen
werden. Diesem Anträge ist Folge gegeben worden, und die
Statistik befindet sich bereits in unserem Besitze.

5 . Aus unsere Unterhandlung mit der Handelskammer
für Ostfriesland wegen der Verbindung des olden¬
burgischen mit dem ostfriesifchen Kanalnetze ist
eine Antwort des Herrn Regierungspräsidenten von Aurichvon
der Handelskammer für Ostfriesland mitgeteilt worden mit
folgendem Wortlaute:

„Nach den angeftellten Ermittelungen ist die Rhauderfehn¬
kompanie bereit , unter gewissen Bedingungen für dis unter a) und
k) ihres Schreibens aufgeführten Verbindungen mit den olden¬
burgischen Kanälen einzutreten ; sie macht dis Ausführung jedoch
von der Ausführung des Neffe-Durchstichs abhängig . Bei dem
energischen Widerstands , welcher bisher von den beteiligten Sielachten
den obigen Kanalverbindungen entgegengesetzt ist, kann ich der An¬
sicht der Rhauderfehngesellschaft , daß zunächst der Neffe-Durchstich
ausgeführt sein müsse, nur beitretsn.

Zur Verbindung des Südgeorgsfehnkanals mit dem Augustfehn¬
kanal ist zunächst ein Schleusenbau erforderlich. Der Herr Minister
für Landwirtschaft hat diesen Schleusenbau in Aussicht genommen,
bisher konnten jedoch die Geldmittel nicht verfügbar gemacht werden.

Nach Ausführung der Schleuse wird sich auch hoffentlich
die Verbindung mit dem Augustfehnkanal ohne größere Schwierig¬
keiten verwirklichen lassen."

Daraufhin haben wir von der Direktion der Rhauder¬
fehnkompagniedie Mitteilung der Bedingungen erbeten, die
sie zu stellen sich für verpflichtet hält.

6. Der Verband hat auf eine Anfrage des Verband es
deutscher Thonindustrieller über den Wettbewerb, der
der deutschen Erzeugung durch die Einfuhr schwe¬
discher Klinker gemacht wird, folgendes Gutachten abge-
siebem

„Dis Ziegslindustrie ist im Herzogtum Oldenburg stark ver-
treten . Es waren 1897 148 Betriebs vorhanden , die 2779 Arbeiter 8
beschäftigten ; von diesen wurden hergestellt 85,59 MillionenMauer- >
steine, einschließlich Verblender , 3,18 Millionen Dachziegel . Ins - i
besondere ist der Bezirk des oldenburgischen Amtes Varel in der g
Lage , dank eigenartiger Bodenverhältnisse , ein Klinkerprodukt zu
liefern , das in ganz Deutschland als Material für Straßen und
Wasserbauten rc. einzig dasteht.

Was die angeregte Frage anbclangt, so machen nicht nur
schwedische, sondern auch dänische Klinker (von der Insel Bornholm)
an den Einfuhr- und Verbrauchsplätzen der Nordsee und vor allem
der Provinz Holstein und der Ostsee unserem beimischen Ziegsl-
fabrikais eine starke Konkurrenz . Daß in der That die Abfuhr
fremder Ziegeleiprodukts von der Ostsee nach dem Inneren Deutsch¬
lands außerordentlich zugenornmen hat, zeigt die lübecker Statistik.
Nach Lübeck werden von Schweden und Dänemark große Mengen
von Steinen aller Art eingeführt , darunter Ziegeleifabrikate ; von
der lübecker Einfuhr an Ziegeleiprodukten wurden versandt mit der
Eisenbahn:
1880:
1885:
1890:
1895:
1896:
1897:

nach Hamburg:
81

343
343

2108
614

Meter Centner.
nach dem übrigen Inlands:

6,610 Meter Centner.
26,563

1880:
1885:
1890:
1895:
1896:
1897-

12,711
57,173
47,313
83,962

Ebenso gelangen große Mengen von Ziegelsteinen seewärts
nach Kiel
1890 : 35,675 Meter Centner . 1894 : 18,549 Meter Centner.
1891 : 24,824 „ „ 1895: 16,926 „ „
1892 : 10,204 „ „ 1896 : 14,529 „ „
1893: 12,567 „ „ 1897: 14,693 „

Diese Zahlen zeigen zur Genüge den Einfluß der schwedischen
und dänischen Einfuhr von Ziegeleiprodukten gerade nach den
Bezirken , dis für den oldenburger Absatz am ersten und fast einzig
in Betracht kommen . Bis vor einigen Jahren sind von den
oldenburger Ziegeleien , die Klinker Herstellen, nach Kiel, Rendsburg,
Lübeck, Wismar, Rostock, Danzig, Königsberg und vielen anderen
Plätzen an der Ostsee größere Quantitäten Klinker (Trottoirkiinker)
geliefert worden . Dieses Absatzgebiet ist heute von der schwedischen
und dänischen Konkurrenz fast ganz gewonnen worden . Mit
großen Opfern ist es in den letzten Jahren noch gelungen , an
einigen Plätzen kleine Mengen von Klinkern anzubringen , damit
das oldenburger Fabrikat nicht ganz von den früheren , bedeutenden
Absatzgebieten verschwinden möge . Dies wird für dis Zukunft
kaum mehr möglich sein, da unsere oldenburger Ziegeleien nicht
imstande sind, zu den ausländischen Angeboten zu liefern . Es sind
nicht nur Händler, sondern es sind hauptsächlich Behörden , Stadt¬
verwaltungen , die das ausländische Fabrikat auf Grund billigeren
Angebots bevorzugen , und billiger ist das Angebot von dort jedenfalls
deshalb mit, weil die Transportkosten der schwedischen und dänischen
Klinker kleiner sind, weil dis Wasserstraße der Ostsee ein günstigeres
Transportmittel ist als die schwieriger für kleinere Schiffe passierbare'
Nordsee von unserem Produktionsgebiets aus. Ob auch die Pro¬
duktionsbedingungen im Auslands billiger sind , wissen wir nicht.
Auch unsere Transports nehmen z. T. den Wasserweg , ob aber
seewärts eine Ausfuhr nach der Ostsee stattfindst , oder ob sich die
so beförderten Ziegeleiprodukte nur nach der Weser und vielleicht
nach der Elbe bewegen , haben wir bisher nicht festgestellt. Welche
Maßnahmen für den Schutz der deutschen Klinkerindustrie Erfolg
versprechen, ist ohne weiteres nicht zu beurteilen . Wir würden
dem verehr !. Verbands dankbar sein, wenn er uns Gelegenheit
geben wollte , das gesamte eingegangene Material s. Z . einsehen zu
können, und wenn wir Mitteilung erhielten von den Vorschlägen,
die man dortscitig zu machen beabsichtigt . Zunächst scheint es uns
praktisch zu sein, wenn man dis ausländischen Fabrikate einmal
unfern deutschen in natura gegenüberstellt und objektive Qualitäts-
beurteilungen anstellen läßt, die, sobald sie dis Ueberlegenheit des
deutschen Fabrikats ergeben , zu einer systematisch betriebenen Auf¬
klärung des deutschen Publikums über dis Vorzüge unserer Produkte
benutzt werden müssend Daneben sind Vergleichungen über dis
Preise im Verhältnis zur Qualität anzustellen u. s. w.

7 . Unsere Anträge, jährlich einige an Fortbildungs¬
schulen thätige Lehrer zum Besuche von Lehrerkursen
zu entsenden , haben die Unterstützung des Oldenb. Landes-
Lehrer - Vereins gefunden. In dieser Angelegenheit
haben wir an das Großherzogliche Staatsministermm
noch einen Ergänzungs - Bericht erstattet , der einen
Ueberblick über die z . Zt. in anderen Bundesstaaten vor¬
handenen Anstalten zur Fortbildung der Lehrer giebt, über
ihre Organisation, Dauer des Unterrichts, ihre Lehrpläne,
über die Kosten der Teilnahme u. s. w.

8. Ueber die Lage der Küstenschiffahrt sind Er¬
mittelungen angestellt worden, die zu einem abschließenden
Ergebnis bisher nicht geführt haben.

9. Den schon früher einmal gemachten Versuch, für den
Verband dis Übertragung einer Patentsiells zu er¬
langen, werden wir demnächst durch , einen Antrag bei der
Großh . Staatsregierung erneuern.

10. Der Verband hat Erwägungen darüber angestellt,
auf welche Weise regelmäßige Frachtnotierungen für
den Flußverkehr auf der Hunte und Weser hergestellt
werden können . Die Ermittelungen sind noch nicht abgeschlossen.

11 . Die vom Verbände begründete und den Herren Lehrern
zur Verfügung gestellte Fortbildungsschulbibliothek
findet vielen Zuspruch, der beweist , daß wir einem vorhandenen
Bedürfnisse abgeholsen haben.

StiMMkN aus dem PlMikmu.
Gür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Berantwortu »ü.)

BrMermst»
Der Einsender der Ausführungen in Nr . 282 dieses Blattes

hat der Oeffentlichkeit zweifellos einen Dienst erwiesen , indem er
darauf aufmerksam machte, daß das dringendere Interesse des
Hunteviertels und der Osternburg nicht auf die Erneuerungder
hohen Brücke, sondern auf die Usberbrückung der Hunte am Stau
zur Gewinnung einer besseren Zuwegung zum Bahnhofe gerichtet
fei. Es wäre sonst vielleicht auch hier so ergangen , wie es den
unverzagten Vorkämpfern in der Amtsgerichts - Bauplatzfrags ging,

dis den richtigen Zeitpunkt , als das jetzt Königersche Haus aui
Theaterwall zum Verkauf stand , verschliefen. Wohl zweifellos ist
aber das Bedürfnis einer Usberbrückung der Hunts am Stau nicht
nur das größere , sondern ein Ersatz der hohen Brücke an derselben
Stelle oder vor der Amalienstraße kann kaum noch als erwägens¬
wert in Betracht gezogen werden , wenn jene Usberbrückung erfolgt.
Denn die Entfernung von der hohen Brücke bis zur Schlsßplatz-
brücke beträgt noch nicht 100 Mir :, ist also so gering , daß man
an dis Errichtung einer zweiten Brücke garnicht denken würde,
wenn eins solche nicht stets bestanden hätte.

Für die Brücke am Stau empfiehlt sich aber Wohl kaum die
Lage vor der Fnederikensiraßs , sondern mehr aufwärts bis
annähernd vor dem Hauptzuge der Huntsstraße . Dafür spricht
zunächst, daß dann ein beträchtlich kleineres Stück vom Hafen abge¬
schnitten wird , kaum wesentlich mehr , als das phantastische Post¬
platzprojekt in Anspruch genommen hätte . Die Brücke würde dann
noch weniger den Schiffsverkehr hindern und nur äußerst selten
geöffnet zu werden brauchen . Es wäre dann eine bessere Zuwegung,
als sie die schmale Friederikenstraße bietet , geschaffen. Insbesondere
würde auch den Gespannen der Hohen Herrschaften an Stelle dev
geradezu erbärmlichen Strecke über die Poßbrücks und dis Psfiftraßs
eine, billigen Ansprüchen genügende , Straßenverbindung zwischen
Schloß und Bahnhof zur Verfügung stehen. Denn die notwendige
Straßenregulierungan der Ecks Stau -Blücherstraße würde dann ja
wohl nicht mehr länger auf sich warten lassen. Dis frühere Sünde,
daß nicht rechtzeitig für eine voll leistungsfähige Verbindung
zwischen Stadt und Bahnhof gesorgt ist, würde damit wenigstens
zu einem Teils wieder gut gemacht sein.

Hoffentlich würde der Staat geneigt sein, einen ansehnlichen
Teil der Baukosten zu übernehmen , und dadurch der Stadt den
Entschluß erleichtern . Es kommt für ihn ja nicht nur die Ablösung
der Unterbalturrgs - und etwaigen N-mbaulast bezüglich der Hohen
Brücke in Betracht , sondern daneben dis Verwertung der immer
noch unbenutzten Bauplätze auf der DoktorÄlapps , dis naturgemäß
durch dis bessere Zuwegung sehr gewinnen würden , und hauptsächlich
das Interesse der Eisenbahnvrrwaltung. Wenn er auch im all¬
gemeinen die Verbesserung der Zuwegungsn zu den Bahnhöfen
nicht als seine Aufgabe ansehen wird , so stehen doch hier immer
die drohenden , sicherlich nicht rentierenden Kosten der Anlage und
Unterhaltung eines besonderen Bahnhofs Osternburg in Aussicht,
welche vermutlich den Bau von zwei Huntebrücksn gestatten würden,
so lange nicht der Gemeinde Osternburg eine bessere Verbindung
mit dem Bahnhof Oldenburg verschafft ist. Nachdem durch die
kürzlich in bester Weise erfolgte Pflasterung der Nordfiraßs von
Seiten Osternburgs die erforderlichen Voraussetzungen geschaffen
sind, sollten Staat und Stadt durch die Erbauung der Huntebrücks
das Weitere thun. Nur fei dabei der Wunsch ausgesprochen , daß
die Teilnahme des Staates nicht dazu führen möge, unsere Stadt
noch mit einem dritten Galgen zu beglücken.

Die hohe Brücke würde von denen, welche sie bislang zu be¬
nutzen pflegten , um in die innere Stadt zu gelangen , um so weniger
vermißt werden , wenn die Zuwegungsn zur Scvloßplatzbrücks in
einen erträglichen Zustand versetzt würden . Eine Einschränkung der
Breite des Fahrdammes bei Anlegung des Trottoirs zwischen Brücke
und Elektrizitätswerk könnte dies bewirken. Sollen gleich weitere
Wünsche geäußert werden , so wäre es eine Verjüngung der etwas
verwahrlosten Anlagen zwischen Brücke und Elektrizitätswerk und
deren Ausdehnung bis an das letztere, damit diese grundhäßliche
Gebäulichkeit den Blicken mehr entzogen wird : Würde dann dev
Rest des Walles an der Poststraßs abgetragen und der Boden zur
Aufhöhung des jenseitigen Hunteufers verwendet , um auch dort
einen mit Bäumen bepflanzten Uferweg zu schaffen, so würde gleich¬
zeitig dis genannte Straße den zweifelhaften Vorzug , das größte
Schmutzloch in der ganzen inneren Stadt zu bilden , an eins anders
Straße abtreten können. Den Besitzern der anliegenden Häufe»
wäre damit ein Gewinn gebracht, den sie gern mit der Bereit¬
stellung der Mittel zur Abtragung des Walles erkaufen dürften.
Wer dann in anderthalbJahren dort einen Rundgang macht , wird
sich fragen , wie es doch möglich gewesen, daß eine so dringende
Verbesserung der Straßen- und der Brückenverhältnifss so lange
aufgeschoben werden konnte._ —

Deutscher Reichstag.
2 . Sitzung vom Mittwoch , de« 7. Dezember.

Alterspräsident Lingens eröffnet die Sitzung um 2V, Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die

Wahl eines Präsidiums.
Bei der Wahl des ersten Präsisenisn werden 340 Zettel ab¬

gegeben. Davon sind 53 unbeschrieben, 279 lauten auf den Namen
des Grafen Ballestrem (Csntr ), 6 auf den des Freiherrn v . Hertlmg,
1 auf vl Lsvstzow und 1 auf Knörcke (frst ).

Abg . Graf Baklestrem erklärt auf Befragen des Alters¬
präsidenten , ob er dis Wahl annehms , folgendes : Meine Herren !
Sie haben mir die hohe Ehre erwiesen , mich zu Ihrem Präsidenten»
zum Präsidenten des deutschen Reichstages zu wählen . Ich
sage Ihnen dafür meinen tiefgefühlten Dank. Ich. weiß diese Hohe
Ehre hoch zu schätzen. Ich weiß auch, daß damit eine schwere
Verantwortlichkeit verknüpft und daß ernste Pflichten damit ver¬
bunden sind. Mein guter Wille soll stets vorhanden sein, diese
Verantwortung zu tragen und diese Pflichten zu erfüllen . Ob
aber mein Können diesem guten Willen immer gleichmäßig wird
folgen können, darüber hege ich bange Zweifel und darüber wild erst
dis Zukunft entscheiden. Das Beispiel der ausgezeichneten Männer«
die vor mir auf diesem erhabenen Sitze Platz genommen , soll mir
voranleuchten und wird mich hoffentlich vor Jrrtümern bewahren.
Nach diesem Beispiel werde ich bestrebt sein, die Würde des Reichs¬
tages unter allen Umständen und nach allen Richtungen hin zu
bewahren . (Lebhafte Bravos.) Ich werde mich bestreben, dis
Arbeiten des Reichstages in positivem Schaffen zu fördern (Beifall),
und ich werde mich ernstlich bestreben, nach allen Seiten
hin in der Leitung die unbedingteste Unparteilichkeit walten zu
lassen. (Beifall .) Wenn ich aber diese von mir eben skizzierten
Pflichten erfüllen soll, bedarf ich dazu Ihrer allseitigen Unter¬
stützung, um dis ich recht herzlich bitte . Unter diesen Voraus¬
setzungen nehme ich die Wahl an. Und nunmehr , meine Herren,
unter Gottes gnädigem Beistand trete ich mein Amt an. (Leb¬
hafter Beifall.)

Graf Bsllestrem fährt dann, nachdem er den Platz des
Präsidenten eingenommen , fort : Meine Herren ! Ehe wir in unserer
Tagesordnungfortfahren , möchte ich Sie auffordern , mit mir unssrm
ehrwürdigen Alterspräsidenten den Dank des Hauses auszusprechen,
der in voller Rüstigkeit seines Amtes gewaltet und den Reichstag



eröffnst Md bis jetzt glücklich geführt hat . Ich bitte Sie , sich zum
Zeichen des Dankes von Ihren Plätzen zu erheben . (Beifall ; die

Mitglieder des Hauses erheben sich .)
Es folgt dis Wahl des ersten Vizepräsidenten . Es werden

abgegeben 338 Stimmzettel , darunter 49 Weiße. Es bleiben also
289 gütige Stimmen . Von diesen haben erhalten Abg ! vr . v . Frege
(kons.) 226 , Abg . Singer 60 , Graf Kwilecki 2 , Abg . Ahlwardt
1 Stimme . (Heiterkeit .)

Graf Ballestrem r Darnach ist gewählt zum ersten Vize¬
präsidenten der Abg . vr . v. Frege . Ich richte an den Herrn Ab¬

geordneten die Frage , ob er die Wahl annehmen will.
Abg . v . Frege : Meine Herren , die Erklärungen des Herrn

Präsidenten entsprechen so völlig den Grundsätzen , welche zu be¬
folgen auch ich als eine Gewissenspflicht ansehe, wenn ich in seiner
Vertretung die Ehre habe , die Geschäfte des Hauses zu leiten , daß
ich mich allen seinen Ausführungen anschließen kann . Ich nehme
die Wahl dankend an.

Das Haus geht zur Wahl des zweiten Vizepräsidenten über.
Es werden abgegeben 342 Stimmzettel , davon sind 3 ungiltig,
9 unbeschrieben , 330 gütig . Von den gütigen Stimmen erhält
der Abg . Schmidt -Bingen (freist Volksp .) 158 , Bassermann (natlib .)
119 , Singer 51 , Cramer (Soz .) I , Ahlwardt 1 Stimme . (Heiterkeit .)

Präs . Graf Ballestrem : Da keiner der fünf Herren die

absolute Mehrheit erhalten hat , muß nach der Geschäftsordnung
eine Stichwahl stattsinden , und zwar unter den fünf Kandidaten,
welche die meisten Stimmen erhalten haben , d . h . also unter den
eben genannten fünf Herren.

In der Stichwahl entfallen auf den Abg . Schmidt 195 , auf
Dassermann 128 , auf Singer 4 , Cramer 3 und Ahlwardt
1 Stimme : (Heiterkeit .)

Abg . Schmidt , welcher mithin gewählt ist, nimmt die Wahl
mit Dank an.

Es folgt die Wahl der acht Schriftführer mit Stimmzetteln
in einem einzigen Wahlgange.

Graf Ballestrem schlägt vor , das Resultat der Wahl der

Schriftführer durch die provisorischen Schriftführer nach der Sitzung
feststellen zu lasten . Es erfolgt kein Widerspruch . Der Präsident
gedenkt der verstorbenen Abgeordneten . (Das Haus erhebt sich von
den Plätzen ) . Meine Herren ! Noch einen großen Verlust hat das
Vaterland und mit ihm der Reichstag erlitten . (Die Sozialdemo¬
kraten verlassen den Saal .) Der erste Kanzler des Deutschen
Reiches , der geniale Staatsmann (die Anwesenden erheben sich
mit Ausnahme der Abgg . Nintelen , Graf Hompesch, I ) r . Lieber
und Fritzen -Rees ), welcher seit dem Entstehen des Reiches an der

hervorragendsten Stelle desselben gestanden hd , ist, wie Ihnen
allen bekannt , durch die Vorsehung zu einem Zeitpunkte abberufen
Worden , wo kein Reichstag versammelt war und selbst kein Reichs¬
tag existierte, der an der Bahre des großen Toten dem Schmerze
und der Trauer hätte Ausdruck geben können, der die Vertreter
des deutschen Volkes im Namen dieses Volkes beseelt. In sehr
dankenswerter Weise hat zwar ein Mitglied des früheren Prä¬
sidiums des Reichstags , der Herr Kollege Spahn , diesem Mangel
abzubslfen sich bemüht , und wir sind ihm dafür zu vielem
Dank verpflichtet ; jedoch kann dieser Umstand den neugewählten
Reichstag nicht da von entbind en, noch vor Eintritt in seine

geschäftliche Thätigkeit seinem Schmerz und seiner Trauer
über den Verlust des großen Deutschen Ausdruck zu geben.
Wenn schon alle Angehörigen des Deutschen Reiches es sich ange¬
legen sein ließen , den großen Toten und das Andenken an seine
unsterblichen Verdienste um das deutsche Vaterland zu ehren und

dieser Verehrung einen feierlichen Ausdruck zu geben, so tritt für
die Mitglieder des Deutschen Reichstages noch ein Grund ganz be¬

sonderer Dankbarkeit hinzu . Meine Herren ! Wenn wir hier als
Vertreter des deutschen Volkes tagen , so haben wir dies in erster
Linie dem verewigten Kanzler zu verdanken . (Lebhafter Beifall .)
Es ist eine geschichtliche Thalsache , daß die Basis , auf welcher der

Reichstag beruht , das Wahlgesetz, auf Grund dessen die Abgeordneten
gewählt werden , lediglich dem maßgebenden Einfluß des ersten

Kanzlers zu verdanken ist. Fürst Bismarck war ein gewaltiger
Staatsmann , der sich die höchsten Ziele zur Einigung und zum
Wohle des Vaterlandes gesetzt hat . Daß er bei der Wahl der
Mittel , um diese Ziele zu erreichen, sowohl mit Parteien als auch
mit Personen dieses hohen Hauses in scharfe Konflikte gekommen,
wer könnte es leugnen ! Jedoch , meine Herren , auch für die¬

jenigen , welche dem großen Kanzler in diesen Konflikten scharf gegen¬
überstanden , liegt kein Grund vor , dem großen Reformer eins

feierliche Ehrung zu weigern . (Beifall .) Die Majestät des Todes
verklärt alles . Was Parteien und Personen an dem Fürsten
Bismarck bei seinen Lebzeiten bekämpft , ist, so weit es persönlicher
Natur war , mit seiner sterblichen Hülle begraben . Das Andenken
des Fürsten Bismarck steht vor uns als das eines großen Staats¬

mannes , des hervorragenden Mitbegründers des Reiches, des Vor¬

bereiters und Ausnutzers der unsterblichen Siege unseres unvergleich¬
lichen Heeres . (Lebhafter Beifall .) Betrachten Sie sein Bild als das des

Erhalters eines Jahrzehnte lang dauernden , segensreichen Friedens . So

steht das Bild Ottos v . Bismarck vor unserer Seele , und unter

dieses Bild könnte man dis Worte des römischen Dichters setzen:
tzui tot sustiouit , gui t -mta usZotia solus ! Zur feierlichen

Ehrung des verstorbenen großen Kanzlers haben Sie sich von den

Plätzen erhoben . (Jetzt erheben sich auch dis Centrumsabgg . Graf

Hompesch, vr . Lieber, Fritzen und Nintelen .) Ich konstatiere es,
daß der Reichstag in Verehrung des großen Kanzlers gedacht hat.

(Lebhafter Beifall .)
Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr . Tagesordnung : Erste Lesung

des Etats . — Schluß gegen 6 Uhr . _ _

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 8 . Dez . Kursbericht der Oldenburgischen

3 PL
3 '/2

un-
Svar - und Leih - Bank.
3 '/ , pCt . Deutschs Neichsanleihe , abgest.,

kündbar bis 1905 .
3 '/ , PCt . do. vo.
3pEt . do. do. . . . .
3 '/ , vCt . Alte Oldenb . Konfols
3 '/ - pCt . Neue do . do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . . . . . .
3 PCt . do . do. . . . .
3 V- PCt . Schuldverfchreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens

Ankauf
VCt . '

100,90
101

93,95
100

100
91,50

Verkauf
vCt.

101,45
101,55

94,50
101

92,50

t eS Inhabers kündbar ) . . . , ivo
-i . Oldenb . Prämren -Arueihs . < . . 132,35
pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . . . 100,80
3 V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,95
3 pCt . do. do. do . . 94,60
3 '/ü pCt . Br mer Staats -Anleihe von 1398 . —

4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollcammer 100

4 - pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100

3 '/- pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohenk>rch . . 98

3 </ , PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 93

3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . 97,50
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar . 100,45
4 vCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant . 100,50
4 PCt. alte italienische Rente . . . 03,70

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital . Rente (Stücke v. 4000 frk . u .jdarunter ) 93,80
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 59,40

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf '/<PCt . höher)
4 VCt. Ungarische Goldrente (Stücks von 1000 fl .) 101,20
4 VCt. do. (Stücks von 500 fl .) 101,30
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 99,40
3V- pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 96,20
4 pCt . do . do., Serie XIV , unkündbar bis 1905 101,45
8 '/» pCt . Pfanobriefe der Mecklenburg . Hypotheksn-

und Wechsclbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 PCt . Glashütten -Prioritäisn von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . 101 —

4 PCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 VCt. Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . —
Warvsip .-Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zins v . l .Jan .) —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Nit . 166,20
„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,375

„ „ New -Aork „ ,. 1 Doll . « „ 4,185
Holländische Banmoren für 10 Gulden „ „ 16,82

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Mien —
Oldenburg . Eifenhütten -Aküen (Augustfehn ) 113,50 pCt . G
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts- Aktren der St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 pEt.
Darlchenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Ksnto -Korrsnt 5 vCt.

133,18

101,45
101,50

95 . 15

00
98 .25

101,50
101
101,05

94 .25

94,50
59 .95

101,95
102,20

99 .95

96,75
101,75

106

169
20,475

4,235

Synagoge.
Fest der Lempelweihe.

Donnerstag , 8 . Dezbr . : Abendgottesdienst 5
Sonnabend , 10 . Dezbr . : Predigt 10 Uhr.

Uhr.
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S Den geehrten Herrschaften von Donnerschwee , Ohmstede u . Bornhorst ^

^ Zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich für vorbenannte Ortschaften 2
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Dem bereits sehr gut besuchten Kursus können jederzeit noch Kinder ^
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M in sauberster Ausführung liefert schnell ^

UA . MsolimLkin, Hlmrenkr . 38. M
Zn verkaufe « ein altes , sehr gut er¬

haltenes Kaisersahrrad mit Zubehör
für 4V MT . Vor des Lehmkuhls 1.

Sicheren Erfolg garantiert solchen

Herren , die sich noch diesen Fasching ver¬

heiraten wollen , das Interventions -Bureau
Armin Fellner , Budapest , Aradergasse 28.

100 sehr viele nur reiche u . vornehme Damen,
die Offiziere , Gutsbesitzer , Fabrikanten , höhere
Beamte , wie Kaufleute heiraten wollen , vor¬

gemerkt . Anfragen werden diskret und prompt
beantwortet.

Verehrte Haiu-fraum!

UeA Franck-Kaffee
in HolzWchen

mit dieser Schutzmarke und Unterschrift

L0MI2NLLLL

ZZMA - ALLM ' SZLGZ *
- l . LNZ68lN . Z8.

Das I,ÄAer bietet in diesem llsbre eins ausssiAe v̂öbuIieti reiche -.eslil
RerckrslitGiL iu

Krosokikn , Armbändern , krillsnlringon,

Ketten , langen Vsmentcettsn , LoVsrs,

htslletn , Ligarettsnltoskn , Lrs ^ ons.

Lolilsns u. siid . Miso , KlssdlMsr u. kepsiisi -Ukrsn

Nur Zuts solide Kaolleu 2u bsllauntsu billigen kreisen , unter Garantie.
^ Itss Gold uud 8ilbsr -wird auiu reellen "Wert bsreoliust.

^ uscrablseriduuAou umZelisud uud reiebbsItiA.

MM « A

ist der allerbeste Kaffee-Zusatz!
Sie brauchen viel we niger davon zu nehmen als von

anderen billigeren Fabrikaten uud erhalten doch einen viel
besseren , krSsLigeren , nahrhafteren Kaffee von hochfsmem
GeschumÄ und schöner Farbe.

^ 2 Pfund FraniL -Knffee ist für 20 Pfg . in jeden Kaffee-
und Kolonialwarengeschäft käuflich.

SchirmsabrUant,
Achternftrahe L6.

Größtes , mit allen Neuheiten
versehenes Lager von

Regeufchrrrnen
in anerkannt besten Qualitäten . — Eigenes Fabrikat.

Im Ansv . ein Posten zurückgesetzter DM
" Sourren - und Regenschirrne

weit unter Preis.

l>
. viseliier,

KkisadMe
aus der Stärkefabrikation herrührend , vor¬
zügliches Hühner - und Schweinesutter,
offerieren per 100 Pfv . zu Mk . 5,50 , Sack
frei , gegen Nachnahme . ,

GWeMmMPiel,
Düsseldorf VI,

Bilkerstraße 27.

Geschäftshaus
Ein

« - Eckhaus
an

allerbester Lage
mit

8 schönen Läden

ist preiswert durch mich zu verkaufen.

Bergftr. Z. Mid. Meyer,
Rechnstllr . u . Mandatar-



Änzeiqell.
Gemeindesache«.

Zwischeuahn. Zu kaufen gesucht für das
hiesige Armenhaus 2—3000 Pfund gutes
Knhhe«, 8—10 .000 Pfd . guteEßkartoffeln.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Gxotze
Waren-Aicktion

zu
Osternbnrg.

Herr S . Metz hiers. läßt am
Dienstag, Len 13. und

Mittwoch , den 14. Dezbr. d . Is .,
jedemal nachm . 2 Vs Ahr auf.,

in feiner Wohnung . Schulstr . 2:
eine große Auswahl fertiger Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots, Mäntel , Joppen,
Hosen, Westen, Schuhwaren aller Art , Unter¬
ziehzeuge, Wollgarne , Strumpfwaren , Hüte,
Mützen, Wäsche, Schirme, Tücher, Kopf¬
hüllen, Flanelle , Kattune , Parchende, Bett¬
zeuge, Leinen, Wachstuche, sDamenröcke,
Schürzen , Gardinen , Bettfedern und Daunen,
Buckskin, Damenkleiderstoffe, Reste für An¬
züge und Hosen, sowie sür Damenkleider,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen sind neu und durch¬
aus guter Qualität.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Auktionator.

S « rl HHMvrs;
Achternstr . 2V . Achternstr . 20

j) elzwaren.
Grotzes Lager . Niedrige Preise.

AuferLigung in eigener Werkstatt.

Pelz -Muffen
ff" in allen modernen Pelzarten,
das Stück 1 bis 75

Pelz-Kragen
in großer Auswahl in den neuesten
Formen, das Stück 80 H bis 50

Osteruvurg.
Montag , dm 12 . Dezbr . , und
Dienstag , dm 13 . Dezbr . d . I .,

jedesmal nachm . 2 Uhr auf.,
sollen in Mohrmanns Gasthause zu Ostern¬
burg:

eine große Partie Buckskin-
Reste , Kleiderstoffe , Kattune,
Kapotteu , Shalws , Hand¬
schuhe , Tücher,Werren -Mntzen
Herren -Hüte , Bettzenge , Bett-
Jnlitte re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Sämtliche Sachen sind neu und guter
Qualität. F . Leuzuer, Auktionator.

Aekikrngfi' . 44 . AeliisrnZir. 44.
Empfehle in großer Mnswahl:

Schwarze Schürzen
in Seide und Wolle, schwarze
Kinderschürzen in allen Großen,
Küchenschürzen in weiß n. konl.

TäZrdelschürzsrr,
konl. n. weiße KMderschürzen;

ferner:
Eine Partie fleckig gewordener

Kmderschürzmr
sehr unter Preis.

Zwangsversteigerung.
'
Am Freitag , den 9 . Dezbr . d. I . ,

nachm. 4 Uhr, gelangen in Lnckes
Wirtshaus zu Osternburg:

7 Nähmaschinen, 7 Sofas, 2 Stühle, 3
Tische, 1 Kleiderschrank, 3 Glasschränke, 1
Spiegelschrank, 2 Pulte, 4 Kommoden, 30
Bilder , 1 Uhr und verschiedene andere
Gegenstände,

ferner: 3 Schweine und 1 Ziege
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

^ vlliv «,
Gerichtsvollzieher.

Rastede.
Arbeiter, die für die Cam¬

pagne 1800 auf der Dampf¬
ziegelei Rastede , G . m . b. H .,
arbeiten wollen , werden ersucht,
sich im Laufe dieser oder nächster
Woche bei dem Unterzeichneten
zu melden.

Hv. Drawe , Ziegelmeister.

^ Pelz -Baretts » — Pelz -Hüte.
Hervorragend schöne Auswahl in den neuesten und kleidsamsten

Faeous, s Stück 75 Pfg. bis 24 Mk.

mit und ohne Serpentin-Volants zn sehr niedrigen Preisen. M

Kinder-Pelz -Garmtnren
in sehr hübschen u . soliden pestarten.

j Damen-Pelz-Mäntel — Herren - Pelze DjJacob HeinrichEilers
^

Achternftr. 44.
Empfehle lein. Taschentücher

in großer Auswahl, gesäumt
von L.2S Mk . m; Pro Dutzend.

Kindertaschentücher
s in m und buntkantig.

Wollgarn
! ZN nur guten OnnlLLäten, das

Pfund von 1.70 Mark an.

mit jeder Art Pestfutter und Kejah.
Anfertigung nach Maß.

^ bis MinKnie und bis zur Srrck reichend.
W Pelz -Teppiche, Pelz -Borläge ^ Chinesische Schaf - n. Ziegen-
H - felle , Wolffelle , Barfelle , Bielfraßfelle re.
D bsstsürulgön unli üsparsturkn rsseti unü büüg.
D Nur gute Ware bei billigster PreissteVung.
^ H^ MGs -8

er
Ammerländische Kochwurst,

Ammerländische Mettwurst,
Ammerländische Servelatwurst,

verlierr
ff. gebr. Kaffee. 70 ^ , 80 -) , 90 ^ bis 1,60 ./ö,

Haselnüsse, Wallnüffe usw .,
Tannenbaum -Bisquits 60 , 70 , 80 , 90 H,

ff. Krystall-Zucker , Pfd. 28

Georg Renken,
Brieflicher Unterricht

Hüte und Mützen
für Herren und Knaben von den billigsten bis zu den feinsten Sorten.

Stets Eingang von Nettheiten.
Eine kleine Partie lrsKÄvI'Gr NiLtxsN , s 50 Pfg. !

Achternstr. 44.

in einfacherund doppelter Buchführung,
Schönschreiben, Rundschrift

unter Garantie des Erfolges von
6 . laues , Dortmund,

Größtes deutsches Handelslehr-Jnstitut.
Nähere Auskunft, sowie Prospekte rc. gratis

Lei meinem Vertreter
Herrn E . Moldenhawer , Oldenburg,

Mottenstr . 6,
im Hause des Herrn Coiffeur I . Siewers.
Persönlichzu sprechen von 6—9 Uhr abends.

Ausführung von Brmmenbattten
auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500 w Tiefe, sür Fabriken, Wasserwerke, Landwirte, Private
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter, Rammgeräte , Feuerspritzenu . Pumpe
Schläuche liefere billigst. Oldenburger Metallgießerei, Kupferschmiede n . Maschinenfabrik.

D . H . Hornung , Oldenburg i. Gr.

Bisenits
irr stets frischer Ware.

i(Iara
KKixsr!

äto . dekoriert
Patience
dilaki-onenmisobung
klobisssö
^svbonsn Printen

kiationa !- ktHxsc! per Pfd. 40
Serolina „ „ 60 „
kiiaskeraäe „ 65 „
/llbert „ „ 80 „
kolonial „ „ 85 „
Demi l-uno „ „ 90 „
Kermania - IVIixeü „ „ 90 „

perPfd . M. I .—
i» » ,,
1 .30
1 .40
1.50
1 .60
0.50

» ,» „

„ ,, „

^ siiinaoili8 - 8i8euit8
Isnnsndaum- V .'svnung No . 1 per Pid. 50

2 „ „ 60
3 .. .. 80

r>
,r

Möbelplüsche
Plüschtischdscken , Mognettes , Kamel- V
lasche«, Dekorationsstoffe, TeppicheH
in allen Qualität, u . Größen, abgcpaßt u.
in Rollen zum Aneinandersetzcn , Läuser-
stoffe usw . liefert direkt an Private

das Fabriklager von

LllMSt Nsll» j
Elberfeld, Querstraße 6.

Muster franko gegen franko.

empfiehlt

Kaisers Kaffecgcschäfl
Oldenburg , Langestraße 61.

laoob kisinnok kil6 ? § ,
Achternstr. 44.

Empfehle : Vorhemden,

Kragen u. Krawatten in großer ! >3lkkbÜ
Auswahl sehr billig . ! Achternstr. 44.

Balltücher
und Echarpes,
Letzte Neuheiten.

Holz - Auktion
in

Bremen.
Am Montag, Leu 12. Dezbr. a. o.,

vormittags 10 Vs Uhr,
soll für Rechnung der Herren Assekuradeure
auf Ordre der HerrenChr . Thewes K Co .,
auf deren Lagerplatz am Holzhafen
die mit dem Dampfer „Albis " von Riga
angebrachte und im Holzhafen durch Süßwasser
naß gewordene

Ladung Tanneubretter,
nämlich ea. Lv Standard,

1X7 , 1X6 , 1 '/sX5Kron und Halbkron un¬
sortiert, 1X6 lila

in diversen Längen
in paffenden Cavelingen öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Die Ware ist jederzeit frei zu besehen.
Herrn . Lüttich,

beeidigter Börsenmakler,
_ in Bremen.

Tannen -Berkaas.
Lehe bei Hahn. Ziegeleibesitzer Ang.

Lanw in Bockhorn läßt am
Donnerstag, den 15. Dez . d . I .,

nachm . 1 Uhr anfangend,
in seinen Forsten zu Lehe:s

3« v Nummern gehauene Fuhren,
Balken, Sparren und Rammpfähle,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer wollen sich in H . Knntzens Wirts¬

hause zu Lehe versammeln.* ' ' G . Etting , Aukt.
Zn verkaufen ein Gespann schwarzer

Pferde , hannoverscher Abstammung,
Wallach und Stute , V und 8 Jahrs
alt, tadellos fromm im Geschirr, em-
rmd zweispmmig gefahren.

Schlüte . C . H. Bulling.
Auktionator.



ÄssHZH MUMVV Garantie wird ge- ,
v leistet» wenn man

nicht geilt wird oder
keine bessere Gesundheit erzielt durch das in
ganz Europa , und auch schon darüber hinaus,
rühmlichst bekannte U rrsirratvi » , das un¬
vergleichlich erfolgreiche Medikament, welches
Herr Apotheker Haitzema in Amsterdam voll¬
ständig von heftigem, veraltetem Rheumatismus
mit Steifheit und Verkrümmung in den Ge¬
lenken befreit hat . Dieses Medikament ent¬
fernt die Urinsäureablagerungen — die einzige
Ursache aller Formen vonGicht undRheu¬matismus — aus dem Körper des Leiden¬
den und ist folglichdas einzigeMittel, welches,
selbst in veralteten Fällen , vollständige
Heilung herbeiführen kann. Die schmeichel¬
haftesten Briefe von unzähligen dankbaren Ge¬
heilten aus allen Gegenden der Welt , darunter
jene von fürstlichenHoheiten, Professoren und
Aerzten» sowie das Verdienst-Diplom und die
goldenen undsilbernen Medaillen , wo¬
mit dasselbe auf den Pariser , Genter und
anderen hygienischen Ausstellungen und von
der U. O . Umberto I . von Italien prämiiert
wurde, liegen zur Ansicht bereit. Nur direkt
auf Wunsch gegen Postnachnahme von besagtem
Apotheker zu beziehen. Ganze Fl . Mk. 8.—
halbe Mk. 5.—, samt Broschüre.

Zusendungen nach allen Ländern.
Eversten. Empfehlemich zum Schneidern

in und außer dem Hause.
Anny Lüning, neben Wirt Holze.

Vrliikt

Nsälrill-Litter.
Dieser xveltberüdrate Lleäieiiu-Litter,

rmr allein evlrt kalirisiert von lulius
LedüirenrlorfMv/. in Köln s . üii ., ist un¬
streitig äer beste Nageu-Litter, ^velobss
bisrwit 2Uw ^Vobls clor Neusobbeit be¬
stätigen:

llr. l . klüllör, lAsäisinalrat, LvrliN, (D . 8 .)
Dr. Devere , Oberarzt, Daris . Dr. A.
Oregon , Oberstabsarzt, Hamburg. Dr.
Decvosb^-, 8tabsarst, .Detersburg, (D . 8 .)
Dr. Des2, Derlin , Xöuigl. preussisober
approbierter ^ potbelrer I . Klasse uncl
geriobtl. vereiäeter Olremilrer u . 6aoli-
verstänäiger.

3 u baben per Diter kZarle 3 j ^ ^
M . 2 .50 , V- i-t- >«><. 185, Vt U . IM - l
bei meinen ^ .Ueinverlräutern:

Oläenburg,
Ilckiirnnü llLrn86 , Osternburg,
L . Vonrslr ^ , Varel.

V. krossLe.
^oknt jeirl ttaansnsir '

. SZ,
trüber Olclsnb. Ottisisr -Kasino.

an

Als Weihnachtsgeschenke
empfehle

Regnlateure,
14 Tage - Werk mit Schlag von 14 ^ o
unter bjähriger Garantie.

Taschenuhren,
abgezogen und genau reguliert , in Gold , Silber
und Nickel , von 6 ^ 8 an.

Goldware »,
Ringe , Broschen, Armbänder usw,
goldene Lrauinge , gestempelt, von 6 Mk. an.

Uhrkette»
in Gold , Silber, Golddouble, Nickel ; große
Auswahl , sehr billig.

kug. Zelimilll , Uhrmacher,
Oldenburg,

Langestraste 8S , neben dem „ Kaiserhof. "

S Löth — S« Gramm
Lloyd-Mischung, gerösteter Kaffee zu 120 H
aus der Rösterei von Johann Jaeobs,
Bremen, und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich in der
Spezial -Niederlage von

Ang . Fimmen,
HeMgengeiststratze 4.

Filiale:
Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße)

K-

.-M

.G' VF

.FUM«

NN

MA
O NE Ä

sieht es in Ihrem P ortem o n n sie bei
einer Durchleuchtungmit Röntgsnstrahlenimmer
aus, wenn Sie auf Ihren Vorteil bedacht sind
und Ihren Bedarf in Winterstoffenin unserem

Wie Hälfte

K

kür nur 5 Mark
mit Vloelreospisl 30 kkx . rnckr » vsr-

sencke rcü per ^ aclinakimv eioe elegante,
xue unä üauerkatt xedaute , lejektspiel«
enäe 6c>nc «rt ' 2uA .Hsrmonj1cL , 10 l 'LSt.,
40 aÜerdeste Ltlmmen . 2 Lasse , 2 starke

Or ^ etton , 6rLsss ca . 3b cm . ; 3 -cdNrig
mit s eedteu Ke - isleru nur 7 LLarL;
4 -eLöriF mit 4 eeUIsu Regisleru nur

S LLsrk ; 6 -e!iörig mit S Ledlsu
«Legislsru uur L2l/r LLsrL ; 2 reiUige,
Mit 19 Laster », 2 Registeru . Qrvsss

SS cm nur 12 LLarL.

K Vd "i!t 3 LLanualev u . Lammt-
»» vIjckem 2ubedör nur 3 iVltr.
Ickit 6 Llanuslea u . sawmUictiem Ludedör nur 7 LlarL . Sckuler»
Lu attsa Instrumenten , i-vonack man sokort I-Leclsr, Lsarscke
unü IknLe spielen kann , gratis . Verpackung umsonst , korto
80 ki §. Ick leiste kür die 1 'asten unä Llanualkeäern 25 Jakre
Sarantie . lausende Kackdestellunxen und ^ nerkennuNFS-
scüreibeo . Umtauscü gestattet . Lu bsrieken von der reellen
Llusikinstrumentenürms von
Wstrert SI« Msr § lll MsneuraS «,

MWÄ G ^ ZLWEMZLNGG
kaufen , dessen Massenumsatz es erniöglicht, großePostenavschlüssedirekt mit den bedeutendsten
Fabriketablissementszu den denkbar niedrigsten Fabrik-Engros -Preisen herb eizuführen und
(wie die enorme Anzahl der täglich nach allen Gegenden Deutschlands und dem Auslände
abgehendenPostsendungen beweisen) mit den bekannten großen Berliner und Leipziger
Warenhäusern! trotz ihres weit größeren Umfangs erfolgreich zu konkurrieren . Noch
mehr Geld bleibt Ihnen aber , wenn Sie die günstige Gelegenheit wahrnehmen und Ein¬
käufe in unserem jetzigen

UÄHlisektI-kliMsllLijs
machen.

Da wir grundsätzlich zu jeder Saison mit neuen Kollektionen und allerneuesten
Mustern dienen und schon gleich nach dem Weihnachtsfestemit den umfangreichenVorarbeiten
für die nächste Saison beginnen, so werden

Lämtüeils WmtN'- ULlckmtsn in

Herm- i> . M« Mr«
außerordentlich billig

stückweise sowie in einzelnen Metern abgegeben,- und zwar nur neue, streng reelle Stoffe,von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten.

in Damen-, Herren - und Knaben¬
stoffen aller Art und in den ver¬
schiedensten Längen, wie sie sich Li - rvioiki -ittos
täglich zahlreich im Versand bilden gWklörlllkt.
und wofür wir deshalb eins be - flgx hfSÜktjflM
sondere Abteilung eingerichtethaben, V - ? o
verkaufenwir thatsächlich zur H - Vblf ö»

ErWMMMK« 8 VL « iN -
Alles Nichtkonveuierendewird bedingungslos zurückgenommsn oder nach den Fest¬

tagen umgetauscht ; eine Uebervorteilung unserer Abnehmer ist daher ausgeschlossen.

M MAG UWW WL ' OsSG!

BüLgerfelde.
Schweine^

Zu verkaufen 8 fette
Neuer Kirchhofsweg 2.

Eversten . Zu verk . 2 trächt. Schweine,
welche in 8 Tagen ferkeln . Ww. Würdemaun.

1 Hermanns-Ofen ganz billig zu ver
'
kaufen . Carl Millers , Achternstr. 20.

Metjendorf . Empfehle meinen neu an¬
gekauften Eber zum Decken . H . Meyer.

Heidkamp . Von 4 trächtigen
Schweinen, "MG

welche in 3 —5 Wochen ferkeln , wünsche ich
zwei zu verkaufen. G . Schwarting.

Billig zu verkaufen : Gut erhaktenevHerren»
Winter-Paletot und ein fast neuer Uniform-

Wäsche wird «och angenommen.
Friedrichstr . 5.

Klmkmder -BewahranMK.
Der Verkauf zum Besten der Oldenburger

Bewahrschule soll amFreitag , den S., und
Sonnabend , de» 1V. Dezember, von
morgens 10 bis mittags 2 Uhr, im Casino
stattfinden. Um Zusendung von Gaben bis
zum 6. Dezember, sowie um Beteiligung am
Verkauf wird von den Unterzeichnetenherzlich
gebeten. Gleichzeitig sind vom Nähverein
Männer - , Frauen - und Kinderhemden aus¬
gelegt, durch deren Anfertigung armen Frauen
ein kleiner Verdienst geschafft wird.

Fräulein Behrmäu «, Ofenerstraße7.
Frau Koüftede, Bismarckstraße 14.
Frau Justizrat Runde , Bismarckstraße30.
Frau von Warnstedt , Gartenstraße 12.

Zu belegen und anznleiherr
gesucht.

Ich suche aus ein Grundstück im Werte von
70,000 Mk . eine Summe von 28,GKV Mk.als erste Hypothek in Auftrag anzuleihen.

Mandatar G . Schwitters,
Bant:

I
S

Wohnungen.
Zu verm. auf gleich oder später1 kleine

Unrerwodmmg. Nelkenstraße 18.
Zn vöxm . msbl . Stnbe « . Kammer:

Ofener Chaussee IS.
Vakanz KR und Stellengesuche.
Sofort gesucht ein Laufbursche.

G . Renken, Amaliensir. 10 s.

Kräftigen solid. Arbeiter
sucht , _ Carl Wille.

In meinem Kontor kann ein jungerMann , der sich im Schreibfache ausbilden
will, auf sofort Stellung als Lehrling findend

Schlüte. C . H. Bukmg.
_ Auktionator.
Rastede . Gesucht z . 1 . Mai ein Knecht

von 15— 18 Jahren und eineMagd gegen
hohen Lohn. GastwirtG . zum Brook.

Vereins- und Verguuguuas-
W

^ igeu,
BeEharyerr.

6k83ngvsrss
'
n „ ssl-isok suf".

Sonntag, den 18. d. Mts . :
GeoßeV

GchWchs ' Mmd.
Anfang 7 Uhr . Entree 30 H.

Es laden freundlichst ein
Der Borstand.
R . Kak,

H amdw erkev -Verem.
Nachdem der Verein in seiner Versammlung

vom 27 . November beschlossen hat , einen
Kursus in der einfachen Buchführung zu ver¬
anstalten, woran auch Mchtmitgliedev teil¬
nehmen können , wird mitgeteilt, daß Herr
Handelswiffenschaftslehrer Ang . Blatt,
Oldenburg , sich bereit erklärt Hst. den Unterricht-
zu erteilen.

Zur weiteren Besprechungdieser Anaelegenheit
findet eine Versammlung am Sonntag,
den 11. d. M ., abends 5 Uhr, im Gast-
Hause „ Zum Grafen Anton Günther " statt,
und ladet Interessenten mit der Bitte um zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen hierzu ein
_ _ Der Vorstand.

kilsgsi '- unl! ÜLsmpf-
g6N0886N-Vsi'6M

K3816Ü6.
Am iV Weihnachtstage findet im Ber-

einslokal Hotel „Zum Grafen Anton Günther"
eine

Weihnachtsfeier
statt, bestehend aus Ki«- erbescher«ttg,
Aufführung, Tannenbanm mit Ver¬
losung. Lose L 40 H sind bei den Komitee¬
mitgliedern. Kam. Schlange , Eil . Meyer,
Fr . Büsing und W . Denker erhältlich
und berechtige »;»« freienZutritt zu den Auf-
führungen- Der Vorstand.

Littel . Am Sonntag , den 11. Dezember:
Großer Gesellschafts- Abend

bei H . Reuhans. _
Vttgnrwortkch für Politik und Feuilleton: Dr. Eduard Höber , für den lokalen Teil , »r. : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf m Oldenburg.



r« 885 der «Nachrichtm fix Stadt Md MS " V0M Donnerstag, den 8. Dezember 1888
Bus aller Welt.

Für Aufhebung des Trinkzwanges
in den studentischen Korporationen tritt ein Aufruf ein , der
von Dr. für. Rudolf Osius , Landesbankrat in Kassel , und
alten Herren „ einer der ältesten studentischenKorporationen"
versaßt ist und vom Vorstande des deutschen Vereins gegen
den Mißbrauch geistiger Getränke sämtlichen studentischen
Vereinigungen zugeschickt werden soll. Es heißt in dem Auf¬
ruf: „ Gerade weil wir die studentische Freiheit erhalten wissen
wollen, kämpfen wir für den Trinkzwang. Der Student
singt mit Stolz : „ Frei ist der Bursch" und dabei legt er sich
selbst eine Beeinträchtigung seiner Freiheit auf , wie sie
drückender und schädlicher nicht gedacht werden kann , den
Bierkomment. Der freie Bursch muß spinnen, muß Bier
herunterwürgen, mag er wollen oder nicht. Und dabei weiß
man günz genau, wie schlaff das Trinken für den anderen
Tag macht, denn man entbindet den , der am anderen Morgen
auf der Mensur stehen soll, vom Trinkzwang. Der Student
soll aber jeden Morgen und nicht nur , wenn er fechten will,
klaren Blick , Arbeitsfähigkeit und Energie zeigen . Daß der
Trinkzwang die Kneipen heiter und fröhlich macht, wird gewiß
kein Kenner behaupten, und jeder weiß, wie flach , öde und
lärmend die Unterhaltung wird, wenn größere Bierquanten
vertilgt sind , jeder weiß, wie schwer cs dann ist , die Direktion
aufrecht zu erhalten . . . Die freundliche Sitte des Zu¬
trinkens mag man beihalten, aber den Zwang , bestimmte
Quanten nachzutrinken, beseitigen . Fort mit dem Zwang,
fort mit den Bieraffären , dem Herauspauken , den Bierjnngen
usw . Alle diese Dinge verspürt der Student, auch wenn er
es nicht Wort haben will, doch nur als Last, also fort damit ! "
— Der Aufruf , dem eine eindringliche Rede vom Professor

.Theobald Ziehler beigelegt ist, geht zunächst an die „ Alten
Herren" der Korporationen , um dann , mit deren eventuellen
Unterschriften versehen, den studentischen Vereinigungen zu-
gesandt zu werden.

*
Kleine Mitteilungen.

Berlin , 6 . Dezember : Fräulein Wilhclmine Seebach hat
dem Berlin- BrandenburgerHeilstätten verein für lungenkranke
Schauspieler und Schauspielerinnen 100,000 Mk . überwiesen . —
Breslau , 6 . Dezember . Im hiesigen Noakschsn Velodrom fand
eins gewaltige Explosion des zur Beleuchtung dienenden Acetylens
statt. Das Glasdach wurde aögedeckt, die Wände wurden einge¬
drückt. Der Besitzer nebst einem Arbeiter sind schwer verletzt. —
Nischni - Nowgorod, 6 . Dezember . Bei der an der Wolga be¬
lesenen Stadt Kineschma 'kenterte ein großes Boot, auf welchem
sich über 50 Fabrikarbeiter befanden . Bei dem starken Wellenschlag?
ertranken 38 Arbeiter ; die übrigen wurden von einem heran¬
kommenden Boot gerettet . — Aus Andermatt wird berichtet,
daß der Schnee 110 Centimeter hoch liege ; die Schöllenen waren
gesperrt , die Verbindungnach Hospenthal unterbrochen . In Göschenen
hat man noch einen Meter hoch Schnee.

Der Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Bülow.

(Nachdruck verboten .)

19) (Fortsetzung.)
XVII.

Als Nclly mit Josefa aus die Gasse hiuaustrat , war
es schon fast dunkel.

Zwei Herren traten ihnen an dem Pförtchen entgegen,
in deren einem Nelly trotz der Dunkelheit sofort den Konsul
Sylffa erkannte.

Sie drückte sich gegen die Mauer , in der Hoffnung , nicht
bemerkt zu werden.

Der Begleiter des Konsuls , der den Baron um ein gutes
Stück überragte , wendete sich an Josefa mit der Frage : „ Wie
geht ' s meiner Frau ? "

Also das war Doktor Gabclsberger.
„ Schaums selbst nach ! " antwortete Josefa schnippisch.

„Den Weg werden's wohl finden.
"

Gabelsberger wurde , der anderen Fraueugestalt ansichtig.
Er trat dicht an Nelly heran und versuchte , ihr Gesicht zn
erspähen. „ Wen haben wir denn da ? " fragte er neugierig,
und als erwarte er etwas ganz besonders Pikantes.

Josefa ergriff den Langen ohne weiteres beim Arm
und schob ihn zur Seite.

„ Gchen 's , Sie Türk ! A ' noch ! DaS ist ja ein Fräulein ! "
„ Fräulein Donglar ! " ries Sylffa höchst überrascht.
„ Ich bitte tausend Mal um Entschuldigung ! " sagte

Gabelsberger , seinen Hut vom Kopf reißend. „ Die Dunkel¬
heit . . . und . . .

"
„ Die Gesellschaft," half Nelly kalt lächelnd ein . „ Mit¬

gegangen, mitgehangen . Der Irrtum ist verständlich.
"

Ihre Stimme klang so hart und hamburgisch spitz, daß
es Sylffa wie Eisluft daraus anwehte.

Er hatte kein Glück mit Fräulein Donglar . So viel
guten Willen er ihr auch cntgegenbrachtc, wollte es ihm nicht
gelingen, in das ruhige, breite Fahrwasser eines freundschaft¬
lichen Verkehrs mit ihr zn kommen . Alles , was er über die
Unberechenbarkeitder Frauen je gehört hatte , schien ihm in
dieser Hamburgerin verkörpert. Einmal kam sie ihm kamerad¬
schaftlich entgegen und überraschte ihn durch ihre Offenheit,
das nächste Mal war sie zugeknöpft und behandelte ihn wie
einenFremden . Zuweilen erschien sie munter und geistsprühcnd
und zeigte sich über seinen Besuch erfreut.

Dann setzte sie aber gewiß das nächste Mal eine
unerträglich abweisende Miene auf, als wittere sic , die
Millionärin , in jedem sich ihr nähernden Adeligen den
Mitgiftjäger.

„ Was wollte sie denn nur ? ! Wenn sic ihn nicht leiden

mochte, warum zeigte sie 's nicht offen? Er wollte sich
niemandem cmfdrüngen, am wenigsten einem reichen Mädchen !"
Der Gedanke war ihm so zuwider, daß er sich mehr als
einmal vorgenommen hatte, ihr ganz fern zu bleiben. Aber
das ließ sich bei der Kleinheit der deutschen Kolonie nicht
durchführen. Und wenn er sich innerlich von ihr losgemacht
zu haben glaubte , zwang sie ihn auf die eine oder andere
Weise, sich von neuem mit ihr zu beschäftigen . —

Jetzt stellte er ihr in aller Form den Doktor Gabels-
bcrger vor.

„ Sic sollten Ihre Frau Gemahlin in ein anderes
Quartierbringen, " sagte Nelly . „ In das englische Missions¬
haus zum Beispiel. "

„ Wir sind ja nur vorübergehend hier," entgcgncte
Gabelsbergcr . „ Eine nochmalige Ümquarüerung würde zu
viel Unruhe machen ; auch würde sie sich schwer in eine
Trennung von mir finden.

"
Nelly zuckte mit den Achseln.
„ Sie tragen die Verantwortung , Herr Doktor. Ich

fürchte, Ihre Frau wird hier das Fieber nicht los . Es
ist kein gesunder Aufenthaltsort . "

„ Ich hoffe dennoch , daß sie sich bald erholt," meinte
Gabelsberger ruhig.

„ Grüßen Sie sie nochmals von mir, " sagte Nelly mit
etwas mehr Herzlichkeit im Ton . „ Ich muß mich eileu , nach
Hanse zn kommen . "

Damit wandte sie sich der Straße zu.
„ Sie wollen allein gehen, gnädiges Fräulein ? " rief

Sylffa. „ Jetzt in der Nacht?"
„ Ich dachte , noch vor der Dunkelheit nach Hause zu

kommen, " sagte Nelly . „ Nun habe ich mich hier verspätet.
Aber Mabrnkn beschützt mich , und der Weg ist nicht weit.
Gute Nacht, Herr Baron . "

Allein er blieb neben ihr.
„Sie müssen sich meine Begleitung schon gefallen

lassen," sagte er kurz . „ Mabrnkn ist als Deckung unge- s
ungend. " z

Nelly Donglar glaubte in diesem Augenblick, ihn zn Z
hassen . ?

„ Wie Sie wollen," sagte sie trocken . „ Mir ist es einerlei."
Dies war zugleich eine Unhöslichkeit und eine Lüge.
Sylffa, dem der Mangel an Verbindlichkeit an ihrer

Antwort nufsiel, lachte . >
„ Was lachen Sic nur eigentlich ? " fragte sic gereizt. e
„ Verzeihen Sie , gnädiges Fräulein ! Die Form Ihrer -

Genehmigung war gar so liebenswürdig .
" 8

Sie hatte schon eine scharfe Antwort ans den Lippen,
besann sich jedoch eines Besseren und lachte gleichfalls.

„ Das macht die Luft der afrikanischen Einöde, " sagte
sie : „ man verlernt nach und nach die übertünchte Höflichkeit
Enrvpens . Wirklich, inan verwildert.

"
Das war wieder der muntere, von Herzen kommende

Ton, mit dem sic ich: immer aufs neue fesselte.
„ Und doch ist 's Ihr freier Wille , hier zu leben ! " sagte

er interessiert. „ Sie verzichten damit ans so vieles. "
Sie nickte . „ Weil ich dies Viele eben lange genug

genossen habe, um seine Schalheit zu erkennen . "
„ DaS ist salomonische Weisheit, " sagte er teilnehmend.

„ Und Sie sind so jung ! "
„ Fünfundzwanzig .

"
Die Zahl, die sie mit gewichtiger Betonung aussprach,

machte auf ihn nichtviel Eindruck. Er wiederholte nur in dem¬
selben teilnehmenden, fast mitleidigen Ton : „ So jung noch
und schon so klug !"

„ Warum haben Sie mir nichts von dieser kranken Frau
. gesagt? " fragte Nelly auf einmal ärgerlich. „ Ich schämte

mich den Engländerinnen gegenüber meiner Unkenntnis.
"

Sylffa schwieg . Vergebens versuchte sie , den Ausdruck
seines Gesichts zu erspähen. Es war zn dunkel,

„ So antworten Sie doch ! " rief sie ungeduldig.
,,Sie Haben mich niemals anfgefordert, Sie von der¬

artigem in Kenntnis zu setzen, " sagte er zögernd,
„ Als ob Sie . che Sie handelten, erst Aufforderungen

erwarteten ! " rief sie vorwurfsvoll,
„ Ich muß, che ich mich im Wiederholungsfall an

jemanden um Unterstützung wende, einige Willigkeit vorans-
setzcu könne !: ,

" sagte er.
Sic fand nicht sogleich eine Entgegnung , denn sic mußte !

sich selbst gestehen , daß er im Recht war . !
„ In diesem Fall, " fuhr er fort , „ hätte ich mir freilich

erlaubt , Ihnen zu raten , nicht selbst zu der Kranken zu gehen
oder doch nur in Begleitung einer der Missionarinnm .

"
„ Warum ? " fragte sie gespannt.
„ Weil Sic sich , wenn Sie sich allein in das Linden-

laübsche Wirtshaus begeben, allerhand Unannehmlichkeiten
auSsetzen .

"
Seine Gelassenheit schmerzte sic . „ Wenn ich ihm nicht

völlig gleichgiltig wäre, " dachte sic, „ würde er diesen Gegen¬
stand in ganz anderer Weise Vorbringen. " Darum sagte sic
nach kurzen : Ueberlcgen in hochmütigem Tone : „ Das kann
Ihnen doch wohl vollkommen einerlei sein .

"
Er fühlte sich znrnckgestoßen.

„ ES ist mir nicht vollkommen einerlei," sagte er kühl,
„ weil ich hier nicht bloß der Max von Sylffa bin, den Sie
nichts angehen, sondern der deutsche Konsul. Und Sie sind
für mich nicht bloß Fräulein Donglar , sondern eine deutsche
Dame , die als solche beobachtet und beurteilt wird. "

Sie fühlte, daß sie ihn verletzt hatte , und bedauerte cs.
Warum konnte sie ihn : gegenüber durchaus nicht mehr den
Ton ruhigen Gleichmuts finden ? Ganz gegen ihre Absicht
pendelte ihr Betragen zwischen kränkender Schroffheit und,

wie sie meinte, thörichter Schwachmütigkcit. Sie schob diesen
störenden Mangel an Gemütsruhe ans ihre Nerven und die
Schlaflosigkeit. Jetzt machte sie nochmals eine kräftige An¬
strengung, das Gleichgewicht zurückzugewinnen.

„ Ich glaube, Sie sind empfindlich, Herr Baron, " sagte
sie scherzend . „ Wissen Sie nicht, daß Empfindlichkeit immer
auf Selbstliebe schließen läßt ? "

„ Ich liebe mich auch selbst, " sagte er freimütig.
Sie lachte. „ Das nenne ich Aufrichtigkeit! " .
„ Warum sollte ich ein Hehl daraus machen? " entgcgncte

er. „ Können Sie sich einen tüchtigen Menschen ohne Selbst¬
liebe vorstcllen? Ich nicht . Das, was cs der Natur gefiel,
aus mir zu machen, das will ich auch sein und will es
mit Stolz vertreten. Bin ich mir selbst nichts, so kann ich
anderen erst recht nichks sein . Erst der Ucberschuß am
Eigenen kann anderen zu gute kommen . Aber das wird
Ihnen alles vollkommen einerlei sein . "

(Fortsetzung folgt .)
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Wer ein lustiges Spiel wünscht, das in^
Gesellschaften bei 2l!t und Hung ^

^ — stiremischv HeiLerkrit - - s
hervorruft , versehe sichmir „ Schnapp"

^ j) reis M . 1. 8S) bei: >r
LsolienL ssssting

KI6IN88 ÜLU8, im besten banlieben 2n-
stancle, Kr Ilanclvverber eto . passsuck, in clor
8 tackt beleben , Kr 8000 DK . bei Keiner
^ .nriablunA 2n verb . Oeti . D^nsrb . H . post ! .

Kapuzen in Saurmet , Seide , Chenille
und Wolle,

Kinderkapnzen in allen Größen,
Tellermützen,
Handschuhe für Herren , Damen und

Kinder,
Gamaschen , Kniewärmer , Leibbinden,
Taillentücher , Seelenwkrmer , Kragen,
Westen, Muffen mit Kragen und
Barett,

Alltmmqe snr Damen:
Zwischenröckein größer Auswahl,
gestrickte Röcke,
Flanell -Möcke ( im Geschäft augsfertigt ) ,
Flanell -Hosen „ „ - „
woll ., Parchend - n . banrnwoll . Hosesr,
Unterjacken, gestrickt und gewirrt,

WLeczeuqe für Herren:
NarmakheMdem Nornmljackerr,. .

^ ^ . - .
Jackett.

Normalhosen , banmwoll . Hosen und

starke gestrickte blatte Hosen n. Jacken,
Unter: mae str Mädchen:

Hosen mit Taille,
Hoserr geschlossen und ofsött,
Hosen in Parchend und Baumwolle,
Unterjacken,

Nuterzenge für Knaben:
Unterhosen mit Taille in Baumwolle,
Unterhosen in Wolle und Baumwolle,
Unterjacken,

Strumpfgarne:
Rockgarne in Wolle und Baumwolle,
bw» Strickgarne , HäksL - n . Zsichengarn,
Rüsche», Schleifen, Kragen und Man¬

schetten , Broschen, Haarnadeln und
PortsMmmmes,

Herren-Wälche:
DKanschettbnhsMden,ZSL ! « «-
Marffchetten,
Kragen,
Shlipse und Krawatten

in großer Auswahl und billigsten
Preisen.

Achterustraße4L.
lseod «eineivk küsrs.

Empfehle meine neneDampf -Sägerei
Zum Schneiden aller Artere Hölzer bei
billigster Preisstellrmg . Nichellatten
können zu jeder Zeit geschnittenwerden.

H . C. Brand , Stau.
kBade zu Hause!

Fabrik u . Lager in Badc-
apparalen u . Klosetts.

Installation vou. Waffer-
n. Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u. solide.

H . D . Hornung,
KiirMÜstr. 10.

Heidkaurperselde. Zn verkaufen eine
schöne tiedige Kuh, die in 8 Tagen kalben
wird, und 2 schöne Bullenkälber , 8 Tage
albJsh . Helmers.

8

- - -

tÄr Läuglings, Itincler ssäon Alters , Kesake , Lenssenäo, Ittaganleiüenite.
KW" ln gsnrsn unil Iislben Masern.
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6 . f . kisumsnn L 8ol,n,
llollisssrunlsn Ln . lÄsjssisi l!s8 llsiZLi 's une! Königs.

2u baboa bei : M . Miselrsr , Vi ill » . L°str , L'nnl L§LL'rusni,M ill Mtlsnbni '^.

E ^ tsmznLerricht.Tekmick,
Hofkapellmusikera . D. und Musiklehrcr,

(Violine und Klavier)
_ Nadorsterstraße ISO.

H
wegen

s» ttK8LSlLMLG-
Das zum MachLaß des weil . Kanfumnus Sael Nb ei

gehörige reichhaltige WarenLaFsr ssK wegen Aufgabe des Matz-
geschäfts LA MLÄ WMLSZ ' ZLLWLLLLMAGVL' sLsDM MLsverkmrfL
werden.

Es sirrd naMenMch dorlMKhsn:

Winter - n. Sonliner-llkberzieherstoste,
schwarze Trtche , KKZZZWgarue, BuEMms re . ,

Fnttersacheu in grsszer Auswahl,
KZrLLDKD

SälßzLLLche Sachell siZrd ZzlsderR mmd rmr beste O .UMitiiiell.
Femrsr Mehrere hAnderL fertiger Herreer - Vttd KNaberr-

Skrzüge , Winter - NsLerZLeher, Hosen , JaEetts , Mrftee - Joppen,
Fracks , Manrerhosen , Schifferhsssn rmd -Hemden , GchlachLer-
kittel , wollener u » haLbwolLsner Nnterhssezr , HezsrdeK , JKMper nsw

SWL ' A ^ KSGl HUHU « ,
ELLserrftSKtze 3 m» 4,

NM« 'S

Preislisten mit
AOO Abbilduuge»

versendet franko gegen 30 (Briesm.) die
Chirurg . Gnmmiwaren - «. Bandagen-
fabrik von Müller L Co . , Berlin 8 .,
Vrinzeiistraüs 43._ -

Oteizenve Renheiteu in Glassachen für

WchmchtMnm.
Sort . Kiste II enthält 272 Stück schön bemalte
u . bcsponn- große Kugeln , Rest ., Früchte,
Zapfen , Perlen re. in prachtvollen Farben
( große schöne Vaumspitze, Wachsengel gratis)
gegen Nachn. 5 . — franko.

Th . Gr . Geyer , Limbach-Alsbach i . Tb

Knpottm , Untmöcke , Tücher,
LeilrbWden , Westen,

Seelennrärmer , Wollkragen,
Knie - n. PnlsWärmer :c.

empfiehlt W . Weber,
_ Lsngestr . 86.
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KmdeV-
pßelsacheNr
Tafelgeschirre,
Kaffeeservice,
Waschaarnituren,
Waschtische,
Löffel, Messer, Gabeln rc.
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Piegel-
med PsMeVwgeLWsLggee

von

Ls °» M W « VGSÄL « LH
HelligerrgeiMraße 22 .

Wege » auderweiilgerNnternehmnttg verkaufe zu bedeuieud hermffergelehiert
preiseu : Büffets , VerLikows , Spiegel , Tische , Rohrftühle , mehrere
Plüschgarmtnren , einzelne Sofas , Küchen - und Kleiderfchrnnke,
Waschtische , BeLtftsllsn mit und ohne Matratzen , Gardmen --
stangen nsw.

Mrmer geehtteu Knudschast zur gefl. Lcmrtmsnchme, - aß in
Wcrkstelie noch auf Leßelkmg gearlieiict wird.

MFMiilmd Hoher. »
^ Eingang Banmgartenstr . Nr. 1 . ^

BSVVStstSMßeK
in verschiedenen Mustern!

dazu passend:
Salz - und MehlbehälLer , Essig - rmd

Oelstascheu.
Große und kleine Borten.

ferclinancl «o^sr,
BarrmgarLeustr . Nr . L, 2, S u . 3» .

Garnierte Hw!

WeimSie ;n Weihnachtellreichlich
schenken und doch nicht viel Geld ausgeben wollen, dann kaufen Sie direkt aus der Fabrik.
Verlangen Sie deshalb unter Bezugnahme ans diese Zeitung kostenlos meinen reich
illustrierten Katalog über meine rühmlichft bekannten Fabrikate, als : Taschenmesser,
Scheren , Rasiermesser , Tafelmesser «nd Gabeln rc. (Jedes Stück unter
Garantie !) , welche ich nur direkt an Private versende!

rsK . Utzulisns, Tsüngsn.

Die noch vorrätigen garnierten
meiner i n . ittigarnierten Hüte sollen zu sehr

billigen Preisen verkauft werden.

GssW Fveefe,
Langeftratze 62.

Ludwigsburger Patent - Kugelkaffee-
Srenner nebstPatent Kühlappnrnt billig
zu verk . Aug . Ernst Menke , Langes» . 6.

^^ 0 Damen in . gr . Vermögen
wünschen Heirat . Prospekt

umsonst_ Journal , Cbarlottenbura 2.

k- _
Bncheu -Fadeuhoiz,

auch in größeren Posten , steht zum Verkauf. !
— —_ Gut Loy.

Täglich frisches Noßfleisch
empfiehlt I . Spiekerrnaulr , Kurwickstr. 26.

Zu kaufen gesucht einigeStämme Lärchen-
tauueu . D . Drsrs , Donneriebweerstr. 57.

Ostsrrrbnrg . Zu verkaufen ein trachtt
Schwein . H. Dltnmnns , Landmann,.

, _ Cloppenb. Chaussee._
Habe

"
Auftrag , ein nachweislich wenig ge-

branchtes

Hüte «nd Mützen! Anhrrad
für Herren und Knaben , reizende Nett¬
heiten für Kinder.

M . » A « « Z
billig zu verkaufen. Otto Raven,

Am Gertrudenkirchhof.

Pnppenrückeu , tthrketten usw.
Sisvers , Bkottenffr. 6.I.

Briefmarken - Sammlungen
sowie einzelne bessere Marken

fertigt g Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
A . Töujes , 3 . Ehnernffraße 21.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Im . Eduard Höver , für den lokalen Teil rr . : Wilhelm Ehlers , Romnonedruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,
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